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BMW Group in Zahlen


B M W  G R O U P  I N  Z A H L E N


B E D E U T S A M S T E  L E I S T U N G S I N D I K AT O R E N


  1. Quartal 2022 1. Quartal 2021 Veränderung in %


KONZERN     


Ergebnis vor Steuern Mio. € 12.227 3.757 –


SEGMENT AUTOMOBILE     


Auslieferungen 1 Einheiten 596.907 636.606 – 6,2


Anteil elektrifizierter Fahrzeuge an den Auslieferungen % 15,0 11,0 36,4


EBIT-Marge 2 % 8,9 9,8 – 9,2


SEGMENT MOTORRÄDER     


Auslieferungen Einheiten 47.403 42.592 11,3


EBIT-Marge 2 % 13,5 17,9 – 24,6


1  Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group 
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile  
(2021: 175.838 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


2  Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die 
Umsatzerlöse des Segments


4 Bedeutsamste Leistungsindikatoren


5 Weitere Kennzahlen
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BMW Group in Zahlen


W E I T E R E  K E N N Z A H L E N


  1. Quartal 2022 1. Quartal 2021 Veränderung in %


SEGMENT AUTOMOBILE     


Auslieferungen     


BMW 1 Einheiten 519.796 560.543 – 7,3


MINI Einheiten 75.487 74.683 1,1


Rolls-Royce Einheiten 1.624 1.380 17,7


Gesamt 1 Einheiten 596.907 636.606 – 6,2


Produktion     


Gesamt 2 Einheiten 541.776 669.118 – 19,0


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN     


Neuverträge mit Endkunden  433.429 489.066 – 11,4 


1  Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile  
(2021: 175.838 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


2  Produktion einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 58.507 Automobile  
(2021: 166.534 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


4 Bedeutsamste Leistungsindikatoren


5 Weitere Kennzahlen
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BMW Group in Zahlen


W E I T E R E  K E N N Z A H L E N


  1. Quartal 2022 1. Quartal 2021 Veränderung in %


Free Cashflow Segment Automobile Mio. € 4.816 2.522  91,0


Konzernumsatzerlöse Mio. € 31.142 26.778 16,3


Automobile Mio. € 26.726 22.762 17,4


Motorräder Mio. € 799 753 6,1


Finanzdienstleistungen Mio. € 8.486 7.906 7,3


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 –


Konsolidierungen Mio. € – 4.870 – 4.644 4,9


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 3.391 3.025 12,1


Automobile Mio. € 2.367 2.236 5,9


Motorräder Mio. € 108 135 – 20,0


Finanzdienstleistungen Mio. € 966 767 25,9


Sonstige Gesellschaften Mio. € – 32 – 6 –


Konsolidierungen Mio. € – 18 – 107 – 83,2


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € 12.227 3.757 –


Automobile Mio. € 10.420 2.776 –


Motorräder Mio. € 109 135 – 19,3


Finanzdienstleistungen Mio. € 1.007 787 28,0


Sonstige Gesellschaften Mio. € 685 141 –


Konsolidierungen Mio. € 6 – 82 –


Steuern auf das Konzernergebnis Mio. € – 2.042 – 924 –


Konzernüberschuss Mio. € 10.185 2.833 –


Ergebnis je Stammaktie 1 € 15,33 4,26 –


Ergebnis je Vorzugsaktie 1 € 15,33 4,26 –


Umsatzrendite vor Steuern 2 % 39,3 14,0 –


1  Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des 
Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn 
(Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf 
die Quartale des entsprechenden Geschäftsjahres verteilt.


2  Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den 
Konzernumsatzerlösen


4 Bedeutsamste Leistungsindikatoren


5 Weitere Kennzahlen
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Finanzielle Leistung


F I N A N Z I E L L E  L E I S T U N G


W I R T S C H A F T L I C H E 
 R A H M E N B E D I N G U N G E N


Im ersten Quartal 2022 stand der weltweit hohen Automobilnachfrage die 
anhaltende Belastung aus den Versorgungsengpässen bei Fahrzeug-
Komponenten entgegen. Die angespannte Versorgungssituation hat 
sich durch den Kriegsausbruch in der Ukraine nochmal verschärft. Die 
internationalen Automobilmärkte zeigten sich daher in einer schwächeren 
Verfassung als im Vorjahr. In den ersten drei Monaten 2022 ergab sich bei 
den Zulassungszahlen für die größten Automobilmärkte folgendes Bild:


 
Veränderung zum 


Vorjahr in %


EU 27 – 12


davon Deutschland – 5


davon Frankreich – 17


davon Italien – 24


davon Spanien – 12


Vereinigtes Königreich (UK) – 2


USA – 15


China – 5


Japan – 16


Südkorea – 12


Gesamt – 10


K O N Z E R N Ü B E R B L I C K
Auftragsbestand auf Allzeithoch –  Elektromobilität weiter auf 
Wachstumskurs
Die Nachfrage nach Automobilen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce 
erreichte in den ersten drei Monaten 2022 ein neues Allzeithoch. Die 
Elektromobilität hatte daran einen wesentlichen Anteil und gewinnt 
weiter rasant an Bedeutung. Die weltweiten Engpässe in der Kompo-
nentenversorgung führten jedoch dazu, dass ungeachtet der vollen 
Auftragsbücher die Kundenwünsche nicht in vollem Umfang bedient 
werden konnten. Hinzu kam die Ausbreitung des Corona-Virus, die ins-
besondere in China zu verschärften Gegenmaßnahmen und einem 
erneuten Lockdown führte. Der Kriegsausbruch in der Ukraine stellte 
einen zusätzlichen Belastungsfaktor für das erste Quartal 2022 dar. Trotz-
dem konnten von Januar bis März 541.776 1 Fahrzeuge produziert werden 
(2021: 669.118 1 Fahrzeuge / – 19,0 %). Mit insgesamt 596.907 2 Auto-
mobilen lagen die Auslieferungen nur moderat unter dem Rekordwert 
aus dem Vorjahr (2021: 636.606 2 Automobile / – 6,2 %). 


Die Elektromobilität ist für die BMW Group ein signifikanter Wachstums-
treiber und damit zunehmend ein Erfolgsfaktor. Dementsprechend ver-
zeichneten die Auslieferungen elektrifizierter Fahrzeuge im ersten 
Quartal 2022 trotz der Beeinträchtigungen ein deutliches Plus. Mit 
insgesamt 89.669 3 abgesetzten elektrifizierten Fahrzeugen konnte das 
Vorjahr noch einmal deutlich übertroffen werden (2021: 70.207 3 Fahr-
zeuge / + 27,7 %). Besonders dynamisch entwickelte sich erneut der 
Absatz rein elektrisch angetriebener Automobile. Im Vergleich zum 
Berichtszeitraum des Vorjahres hat sich der Absatz mit 35.289 3 voll-
elektrischen Automobilen mehr als verdoppelt (2021: 14.161 3 Auto-
mobile / + 149,2 %). 


1  Produktion einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Voll konsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 58.507 Automobile  
(2021: 166.534 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


2  Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile  
(2021: 175.838 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


3  einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive 
Ltd., Shenyang. Nähere Informationen ↗ siehe Seite 9ff.
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Finanzielle Leistung


Das Segment Finanzdienstleistungen betreute zum 31. März 2022 
insgesamt 5.516.021 Finanzierungs- und Leasingverträge mit Endkunden 
(31. Dezember 2021: 5.577.011 / – 1,1 %). Vor dem Hintergrund der Absatz-
entwicklung im Segment Automobile war auch bei den Neuverträgen 
im Finanzdienstleistungsgeschäft ein Rückgang zu verzeichnen. Im 
Zeitraum von Januar bis März 2022 wurden im Finanzierungs- und 
Leasinggeschäft mit Endkunden 433.429 Neuverträge abgeschlossen 
(2021: 489.066 Verträge / – 11,4 %). 


Aufgrund der Erstkonsolidierung von BMW Brilliance Automotive Ltd. 
zum 11. Februar 2022 stieg das Konzernergebnis vor Steuern deutlich 
und lag im Berichtszeitraum bei 12.227 Mio. € (2021: 3.757 Mio. €). 
Die Umsatzrendite vor Steuern (EBT-Marge) im Konzern lag im ersten 
Quartal 2022 bei 39,3 % (2021: 14,0 %).


Anteilserhöhung BMW Brilliance Automotive Ltd.
Am 11. Februar 2022 hat die BMW Group über ihr Tochterunternehmen, 
die BMW Holding B.V., ihren Anteil an dem Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd. (BMW Brilliance) durch den Kauf weiterer 25 % der 
Anteile von 50 % auf 75 % erhöht. Dazu hat das Unternehmen bereits 
am 11. Oktober 2018 eine Vereinbarung mit seinem Joint-Venture-Partner, 
einer hundertprozentigen Tochter von Brilliance China Automotive 
Holdings Ltd. (CBA), über den Erwerb unterzeichnet. Die Zustimmung 
der CBA-Aktionärsversammlung erfolgte am 18. Januar 2019.


Mit Erteilung der neuen Business License am 11. Februar 2022 ist der 
geänderte Joint-Venture-Vertrag in Kraft getreten und die Anteilsüber-
tragung wurde vollzogen. Die BMW Group besitzt seitdem eine 75 %-ige 
Mehrheit der Stimmrechte. BMW Brilliance wird daher ab 11. Februar 2022 
als Tochterunternehmen im Konzernabschluss der BMW Group voll-
konsolidiert. Der Vertrag des Joint Ventures, der bislang 2028 endete, 
wurde in diesem Zuge bis 2040 verlängert. BMW Brilliance produziert 
überwiegend für den chinesischen Markt Modelle der Marke BMW 
und verfügt über zwei Werke sowie eine Benzinmotoren- und Hochvolt-
speicherfertigung.


Strategisches Ziel der BMW Group ist es, mit dem Erwerb die langfristige 
Zusammenarbeit mit einem Partner in China weiter zu stärken, die 
Produktionskapazitäten an den bestehenden Standorten in Shenyang 
auszubauen sowie die Lokalisierung weiterer Modelle einschließlich 
New Energy Vehicles konsequent auszuweiten.


Die übertragene Gegenleistung für 25 % der Anteile beträgt  
27.941 Mio. CNY. Daraus ergibt sich umgerechnet und einschließlich von 
Sicherungseffekten ein Kaufpreis von 3.735 Mio. €. Dieser ist vollstän-
dig mit Zahlungsmitteln beglichen worden. Es wurden Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 8.746 Mio. € übernommen. 
Somit ergibt sich im Segment Automobile ein Mittelzufluss aus Akqui-
sitionen im Mittelzufluss / -abfluss aus der Investitionstätigkeit von 
5.011 Mio. €. Im Konzern ergibt sich nach Abzug von konzerninternen 
Zahlungsmitteln ein Mittelzufluss aus Akquisitionen im Mittelzu-
fluss / -abfluss aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 3.587 Mio. €. 
Die konzerninternen Zahlungsmittel resultieren aus Geldanlagen von 
BMW Brilliance bei den Finanzdienstleistungsgesellschaften in China.


Da die BMW Group vor dem Erwerb bereits 50 % der Anteile an BMW 
Brilliance gehalten hat, liegt ein sukzessiver Unternehmenszusammen-
schluss vor. Der zuvor gehaltene Eigenkapitalanteil wird zum Erwerbs-
zeitpunkt mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Aus der vorläufigen 
Bewertung ergibt sich für die 50 %-Beteiligung ein beizulegender Zeitwert 
in Höhe von 12.354 Mio. € und damit ein Gewinn aus der Neubewertung 
in Höhe von 7.662 Mio. €, der im Beteiligungsergebnis im Finanzergebnis 
erfasst ist.
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Finanzielle Leistung


Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses sind die über-
nommenen Vermögenswerte und Schulden zu identifizieren und zum 
beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Die beizulegenden Zeitwerte der 
Hauptgruppen an Vermögenswerten und Schulden sind der folgenden 
Tabelle zu entnehmen:


in Mio. €  


Zurückerworbene Rechte 7.735


Händlerbeziehungen 520


Sonstige immaterielle Vermögenswerte 48


Sachanlagevermögen 6.528


Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 635


Vorräte 4.279


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.069


Sonstige Vermögenswerte 2.930


Zahlungsmittel 8.746


Rückstellungen – 637


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 3.945


Sonstige Verbindlichkeiten – 6.595


Latente Ertragsteuern – 1.441


Übernommenes identifizierbares Nettovermögen 19.872


Als immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen des Unternehmens-
zusammenschlusses zum Ansatz kommen, sind zurückerworbene 
Rechte und Händlerbeziehungen identifiziert worden. Zurückerworbene 
Rechte sind als separater immaterieller Vermögenswert anzusetzen, 
wenn dem erworbenen Unternehmen bereits vor Erlangung der Beherr-
schung Rechte vertraglich gewährt worden sind. Die zurückerworbenen 
Rechte ergeben sich aus Rechten zur Nutzung der Technologien zur 
Fahrzeugproduktion sowie Markenrechten, die dem Joint Venture 
BMW Brilliance bereits vor dem Erwerb von der BMW Group gewährt 
worden sind. Die Nutzungsdauer dieser erworbenen immateriellen 


Vermögenswerte beträgt 6 bis 7 Jahre. Darüber hinaus sind stille 
 Reserven im Wesentlichen in den Sachanlagen und in den Vorräten 
aufgedeckt worden.


Die verbleibende Differenz in Höhe von 1.186 Mio. € zwischen der über-
tragenen Gegenleistung für 25 % der Anteile sowie der zum beizu-
legenden Zeitwert bewerteten, zuvor gehaltenen Anteile einerseits und 
dem anteiligen übernommenen identifizierbaren Nettovermögen 
andererseits wird als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. Dieser 
enthält im Wesentlichen Synergien, da die Überrenditen in den zurück-
erworbenen Rechten enthalten sind. Es liegt kein steuerlich abzugs-
fähiger Geschäfts- oder Firmenwert vor.


Der Bruttobetrag der erworbenen Forderungen entspricht dem beizu-
legenden Zeitwert.


Der verbleibende, nicht beherrschende Anteil anderer Gesellschafter 
von 25 % wird mit dem anteiligen Wert des identifizierbaren Netto-
vermögens bewertet. Die Anteile anderer Gesellschafter im Eigenkapital 
betragen zum Erwerbszeitpunkt somit 4.968 Mio. €.


Die Kaufpreisallokation ist noch vorläufig. Daher kann die Finalisierung 
der Bewertungen im Laufe des Jahres zu Anpassungen führen.


Seit dem Erstkonsolidierungszeitpunkt sind Umsatzerlöse in Höhe von 
3.287 Mio. € und ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von 91 Mio. € dem 
erworbenen Geschäftsbetrieb BMW Brilliance zuzuordnen. Darin ent-
halten sind auch Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation und 
konzerninterne Eliminierungen, die BMW Brilliance zuzurechnen sind. 
Nicht enthalten sind die eliminierten Zwischenergebnisse, die bei anderen 
Gesellschaften entstanden sind.


Im Zuge des Unternehmenszusammenschlusses ändert sich zudem 
der Anteil anderer Gesellschafter an der BMW Automotive Finance (China) 
Co. Ltd. sowie an der Herald International Financial Leasing Co., Ltd. 
auf jeweils 10,5 % der Anteile (zuvor 21 %). Da die beiden Gesellschaften 
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Finanzielle Leistung


bereits als Tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen 
werden, wird die Änderung als erfolgsneutrale Transaktion im Konzern-
eigenkapital abgebildet.


Konzernergebnis verbessert sich aufgrund der Erstkonsolidierung 
von BMW Brilliance deutlich 
Wie beschrieben hat die Erstkonsolidierung von BMW Brilliance zum 
11. Februar 2022 einen signifikanten Einfluss auf die Finanzkennzahlen 
des Konzerns und des Segments Automobile. In den nachfolgenden 
Ausführungen werden nur wesentliche Abweichungen im Konzern-
ergebnis aus der Vollkonsolidierung im Vergleich zum Vorjahr dargestellt.


Die Umsatzerlöse lagen im ersten Quartal des Berichtszeitraums mit 
31.142 Mio. € deutlich über dem Vorjahr (2021: 26.778 Mio. € / + 16,3 %). 
Wesentlicher Einflussfaktor auf die Umsatzentwicklung war die bereits 
beschriebene Erstkonsolidierung von BMW Brilliance. Der Krieg in der 
Ukraine und die damit einhergehende eingeschränkte Verfügbarkeit 
von Kabelbäumen, der weiterhin bestehende Mangel an Halbleiter-
Komponenten sowie der pandemiebedingte Lockdown in China führten 
zu weltweiten Produktionsunterbrechungen im ersten Quartal 2022. Der 
damit verbundene Rückgang des Absatzvolumens konnte jedoch durch 
positive Preis- und Produkt-Mix-Effekte sowie durch ein gestiegenes 
Geschäft mit Ersatzteilen und Zubehör kompensiert werden. Die weiterhin 
positive Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte, insbesondere in den 
USA und im UK, führten zu Preisanstiegen und damit höheren Erlösen 
aus dem Verkauf von Leasingrückläufern. Die Umsatzerlöse wurden 
zudem von Währungseffekten positiv beeinflusst. 


Die Umsatzkosten des Konzerns stiegen im Zeitraum von Januar bis 
März 2022 auf 25.619 Mio. € (2021: 21.588 Mio. € / + 18,7 %). Gründe 
für den Anstieg sind unter anderem die Effekte im Zusammenhang mit 
der Erstkonsolidierung von BMW Brilliance wie die Abschreibungen aus 
der Kaufpreisallokation sowie die eliminierten Zwischengewinne von 
insgesamt rund 1,2 Mrd. €. Des Weiteren trugen steigende Rohstoff- und 
Energiepreise sowie der höhere Anteil an elektrifizierten Fahrzeugen 
zu einer Erhöhung der Umsatzkosten bei. Weitere Gründe für den 


Anstieg sind volumenbedingte Kosten aus dem Verkauf von Leasing-
rückläufern. 


Das Remarketingergebnis aus dem Wiederverkauf von Leasingrück-
läufern hingegen beeinflusste aufgrund der stabilen Restwertsituation 
im Gebrauchtwagenmarkt auch im Jahr 2022 die Umsatzkosten positiv.


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Konzerns lagen mit 
1.391 Mio. € (2021: 1.287 Mio. € / + 8,1 %) über dem Niveau des Vorjahres. 
Der Rückgang der Forschungs- und Entwicklungsquote im ersten Quartal 
lag an den gestiegenen Umsatzerlösen im Vorjahresvergleich.


Die Forschungs- und Entwicklungskosten stehen im Wesentlichen im 
Zusammenhang mit neuen Modellen, der Elektrifizierung, wie zum Bei-
spiel für die Neue Klasse, und der Digitalisierung der Fahrzeugflotte 
sowie dem automatisierten Fahren. 


BMW Group – Forschungs- und Entwicklungskosten


in Mio. €
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 1 1.391 1.287 8,1


Abschreibung 518 437 18,5


Aktivierung – 341 – 291 17,2


Forschungs- und Entwicklungskosten 1.568 1.433 9,4


in %
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %-Punkten


Verhältnis der Forschungs- und Entwick-
lungskosten zu den Umsatzerlösen 5,0 5,4 – 0,4


Forschungs- und Entwicklungsquote 2 4,5 4,8 – 0,3


Aktivierungsquote 3 24,5 22,6 1,9


1  Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen 
aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen 
Entwicklungskosten, bereinigt um planmäßige 
Abschreibungen sowie aus Investitionen in 
aktivierungspflichtige Entwicklungskosten. 


2  Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu 
den Konzernumsatzerlösen


3  Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige 
Entwicklungskosten zu den Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen
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Finanzielle Leistung


Das Finanzergebnis lag im Berichtszeitraum bei 8.836 Mio. € (2021: 
732 Mio. €).


Im übrigen Finanzergebnis von 8.531 Mio. € (2021: 334 Mio. €) wirkte 
vor allem der beschriebene vorläufige Gewinn in Höhe von rund 7,7 Mrd. € 
aus der Neubewertung der bisher gehaltenen Eigenkapitalanteile aus 
dem Unternehmenszusammenschluss mit BMW Brilliance. Zudem 
erhöhte die weiterhin positive Marktwertentwicklung bei Zinssicherungs-
geschäften das übrige Finanzergebnis. Sie resultiert aus dem Anstieg 
der Zinskurven im Wesentlichen in den USA, im UK und im Euroraum. 
Das At-Equity-Ergebnis entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr rück-
läufig (2022: 260 Mio. €; 2021: 429 Mio. € / – 39,4 %), da das Ergebnis 
aus dem chinesischen Joint Venture BMW Brilliance aufgrund der Voll-
konsolidierung nur bis zum 10. Februar 2022 anteilig enthalten ist. 


Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen ver-
besserte sich auf 87 Mio. € (2021: – 91 Mio. €). Grund dafür sind im 
Wesentlichen positive Effekte aus Währungssicherungsgeschäften.


Das Konzernergebnis vor Steuern stieg aufgrund der oben beschriebenen 
Effekte auf 12.227 Mio. € (2021: 3.757 Mio. €). Die EBT-Marge betrug 
im ersten Quartal 2022 39,3 % (2021: 14,0 %).


Finanzierungsaktivitäten
Bis zum 31. März 2022 wurden Anleihen in Höhe von rund 2,5 Mrd. € 
begeben. Dabei refinanzierte sich die BMW Group durch eine Anleihe-
emission in China (Panda-Anleihe) und mit einer Euro-Benchmark- 
Anleihe. Darüber hinaus wurden ABS-Transaktionen in den USA, im UK 
und in China mit einem Gesamtvolumen in Höhe von rund 2,8 Mrd. € 
neu vorgenommen oder verlängert.


Zum 31. März 2022 lag die Liquidität des Konzerns mit rund 24,7 Mrd. € 
(31. Dezember 2021: 20,2 Mrd. €) auf einem hohen Niveau. Der Anstieg 
gegenüber dem 31. Dezember 2021 ist auf die Vollkonsolidierung der 
liquiden Mittel von BMW Brilliance zurückzuführen.


S E G M E N T  A U T O M O B I L E


  
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


Auslieferungen 1, 2 Einheiten 596.907 636.606 – 6,2


Produktion 3 Einheiten 541.776 669.118 – 19,0


Umsatzerlöse Mio. € 26.726 22.762 17,4


Ergebnis vor  
Finanzergebnis (EBIT) Mio. € 2.367 2.236 5,9


Ergebnis vor Steuern Mio. € 10.420 2.776 –


EBIT -Marge 1 % 8,9 9,8 – 9,2


Automobilabsatz moderat unter Vorjahr
Zum Jahresauftakt 2022 stand der weltweit hohen Nachfrage nach 
Automobilen der BMW Group vor allem die anhaltende Belastung aus 
den Versorgungsengpässen mit Fahrzeug-Komponenten gegenüber. 
Die angespannte Versorgungssituation hatte einen deutlichen Rück-
gang in der Produktion der BMW Group im ersten Quartal 2022 zur 
Folge (2022: 541.776 3 Einheiten; 2021: 669.118 3 Einheiten / – 19,0 %). 
Gleichzeitig erreichten die Auslieferungen mit insgesamt 596.907 2 
Fahrzeugen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce das hohe Niveau 
des Vorjahres nicht (2021: 636.606 2 Fahrzeuge / – 6,2 %). Ungeachtet 
dessen hat die BMW Group ihre starke Wettbewerbsposition in den 
großen Verkaufsregionen bestätigt. 


Die Auslieferungen der Marke BMW verzeichneten einen moderaten 
Rückgang von 7,3 % (2022: 519.796 2 Automobile; 2021: 560.543 2 Auto-
mobile). MINI erreichte ein leichtes Plus mit 75.487 abgesetzten Einheiten 
in den ersten drei Monaten (2021: 74.683 Einheiten / + 1,1 %). Einen 
deutlichen Absatzzuwachs erzielte Rolls-Royce: Im Berichtszeitraum 
Januar bis März 2022 übergab die Luxusmarke insgesamt 1.624 Auto-
mobile in Kundenhand und damit 17,7 % mehr als noch im Vorjahr (2021: 
1.380 Automobile). 


1  bedeutsamster Leistungsindikator
2  Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 


Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile  
(2021: 175.838 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.


3  Produktion einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 58.507 Automobile  
(2021: 166.534 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.
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Elektrifizierung mit hoher Dynamik
Der Hochlauf der Elektromobilität gewinnt für die BMW Group weiter an 
Bedeutung. Das belegt der deutliche Zuwachs in den Auslieferungen 
elektrifizierter Modelle: Im Berichtszeitraum des ersten Quartals 2022 
stieg der Absatz elektrifizierter Fahrzeuge um 27,7 % auf 89.669 1 Ein-
heiten (2021: 70.207 1 Einheiten). Eine besondere Dynamik zeigten die 
rein elektrisch angetriebenen Fahrzeuge. Der Absatz vollelektrischer 
Automobile hat sich im Vergleich zum Vorjahr mit 35.289 1 Einheiten 
mehr als verdoppelt (2021: 14.161 1 Einheiten / + 149,2 %). Der Anteil elek-
trifizierter Fahrzeuge an den Auslieferungen stieg damit im ersten 
Quartal auf 15,0 % (2021: 11,0 % / + 36,4 %). 


Die Innovationsträger BMW iX 2 (2022: 5.364 Automobile) und BMW i4 2 
(2022: 1.951 Automobile), die Ende vergangenen Jahres auf den Markt 
kamen, sind für die BMW Group Wegbereiter der Elektromobilität und 
erfreuen sich großer Nachfrage. Sie werden in den kommenden Monaten 
weltweit auf den Märkten eingeführt. Darüber hinaus hatten der BMW iX3 2 
(2022: 11.200 Automobile; 2021: 2.330 Automobile) und der MINI SE 2 
(2022: 8.925 Automobile; 2021: 5.852 Automobile) einen signifikanten 
Anteil am Absatzwachstum der elektrifizierten Fahrzeuge. Im Laufe des 
Geschäftsjahres 2022 werden mit der Markteinführung der rein elektrisch 
angetriebenen Luxuslimousine BMW i7 2 und des BMW iX1 2 weitere 
Modelle das Produktangebot an vollelektrischen Fahrzeugen erweitern. 


BMW Group – Auslieferungen elektrifizierte Modelle


in Einheiten
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


BEV 35.289 14.161 149,2


BMW 26.364 8.309 217,3


MINI 8.925 5.852 52,5


PHEV 54.380 56.046 – 3,0


BMW 50.203 50.738 – 1,1


MINI 4.177 5.308 – 21,3


Gesamt 1 89.669 70.207 27,7


Auslieferungen weltweit unter Vorjahr – Amerika im Plus
Die Absatzentwicklung zu Jahresbeginn 2022 in den weltweiten Ver-
kaufsregionen war vor allem durch die angespannte Versorgungs-
situation bei Fahrzeug-Komponenten sowie weiterer Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie belastet. In den europäischen Märkten 
zeigte sich daher ein moderater Rückgang in den Auslieferungen der 
Marken BMW, MINI und Rolls-Royce um 7,8 %. (2022: 220.393 Einheiten; 
2021: 239.018 Einheiten). 


Auch in Deutschland war im ersten Quartal 2022 ein Rückgang bei 
den Auslieferungen zu beobachten (2022: 60.098 Automobile; 2021: 
62.696 Automobile / – 4,1 %). Ebenso im UK mit 39.901 abgesetzten 
Einheiten (2021: 42.413 Einheiten / – 5,9 %). Ein Zuwachs zeigte sich im 
Markt Italien mit 19.372 ausgelieferten Fahrzeugen (2021: 18.575 Fahr-
zeuge / + 4,3 %).


In Amerika setzte die BMW Group mit den Auslieferungen ihrer Marken 
BMW, MINI und Rolls-Royce die Absatzdynamik des vergangenen Jahres 
fort. Sie erzielte in den ersten drei Monaten des Berichtsjahres ein 
leichtes Absatzplus von 2,9 % und lieferte 99.169 Fahrzeuge aus 
(2021: 96.352 Fahrzeuge). In den USA verkaufte die BMW Group im 
Zeitraum von Januar bis März insgesamt 80.974 Automobile (2021: 


1  einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive 
Ltd., Shenyang. Nähere Informationen ↗ siehe Seite 9ff.


2  ↗ siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben
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78.067 Automobile) und erzielte so einen Zuwachs von 3,7 %. Die BMW 
Group belegte damit eine Spitzenposition auf dem US- amerikanischen 
Markt. 


Die Geschäftsentwicklung in Asien war vor allem gezeichnet durch 
die weiteren Einschränkungen im Verlauf der Corona-Pandemie, ins-
besondere aufgrund des erneuten Lockdowns in China. Die Ausliefe-
rungen in Asien des ersten Quartals 2022 zeigten dementsprechend 
einen Rückgang von 7,9 % auf 265.065 1 Einheiten (2021: 287.697 1 Ein-
heiten). In China wurden mit 208.953 1 Automobilen 9,2 % weniger 
Fahrzeuge ausgeliefert als noch im Vergleichsquartal des Vorjahres 
(2021: 230.193 1 Automobile). 


Segment Automobile – Auslieferungen nach Regionen und Märkten 


in Einheiten
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


Europa 220.393 239.018 – 7,8


davon Deutschland 60.098 62.696 – 4,1


davon UK 39.901 42.413 – 5,9


Amerika 99.169 96.352 2,9


davon USA 80.974 78.067 3,7


Asien 265.065 1 287.697 1 – 7,9


davon China 208.953 1 230.193 1 – 9,2


Sonstige Märkte 12.280 13.539 – 9,3


Gesamt 596.907 1 636.606 1 – 6,2


Auslieferungen BMW Automobile nach Modellreihen


in Einheiten
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


BMW 1er / 2er 47.966 74.157 – 35,3


BMW 3er / 4er 117.906 124.656 – 5,4


BMW 5er / 6er 85.412 89.605 – 4,7


BMW 7er / 8er 12.423 16.622 – 25,3


BMW Z4 2.704 3.330 – 18,8


BMW X1 / X2 73.194 86.031 – 14,9


BMW X3 / X4 96.683 90.451 6,9


BMW X5 / X6 56.377 57.409 – 1,8


BMW X7 13.894 12.177 14,1


BMW i (iX, i3 und i8) 13.237 6.105 116,8


BMW gesamt 519.796 560.543 – 7,3


Starkes Wachstum insbesondere bei BMW i
Im ersten Quartal 2022 lieferte die Marke BMW 519.796 1 Fahrzeuge 
aus. Dies entspricht einem Rückgang um 7,3 % gegenüber dem hohen 
Niveau des Vorjahres (2021: 560.543 1 Fahrzeuge). Für starkes Wachstum 
bei BMW i sorgte insbesondere der im Jahr 2021 neu eingeführte BMW iX 2. 
Darüber hinaus erfreuten sich nach wie vor die beiden Erfolgsmodelle 
BMW X3 und BMW X4 großer Beliebtheit in den Märkten. Im Luxus-
segment legte der BMW X7 mit zweistelligen Wachstumsraten zu. 
Auch die Absatzzahlen der Hochleistungsmodelle von BMW M lagen 
mit 39.055 Fahrzeugen im ersten Quartal 2022 im Plus (2021: 
37.894 Fahrzeuge / + 3,1 %). Damit startete BMW M erfolgreich in das 
50. Jubiläumsjahr.


Absatzplus bei MINI im ersten Quartal
Die Marke MINI verzeichnete von Januar bis März 2022 ein Absatzplus in 
Höhe von 1,1 %. Mit insgesamt 75.487 ausgelieferten Fahrzeugen (2021: 
74.683 Fahrzeuge) zeigte sich ein guter Jahresauftakt. Unverändert 


1  Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor 
Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group  
(1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile  
(2021: 175.838 Automobile). Nähere Informationen  
↗ siehe Seite 9ff.
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trugen vor allem die elektrifizierten Modelle MINI SE* und der MINI 
Countryman Plug-in-Hybrid* wesentlich zum Erfolg der Marke bei und 
erfreuten sich großer Kundenbeliebtheit. Beide Modelle erreichten in 
den ersten drei Monaten einen Anteil von mehr als 17 % an den welt-
weiten Auslieferungen der Marke MINI. 


Rolls-Royce mit deutlichem Absatzzuwachs
Zu Jahresbeginn startete Rolls-Royce Motor Cars sehr erfolgreich in das 
neue Geschäftsjahr 2022. Die Luxusmarke übergab im ersten Quartal 
1.624 Automobile in Kundenhand und damit 17,7 % mehr als noch im 
Vorjahr (2021: 1.380 Automobile). Großen Anteil am weltweiten Absatz-
zuwachs hatten nach wie vor die beliebten Rolls-Royce Modelle Ghost* 
und Cullinan*. 


Ergebnis vor Finanzergebnis im Segment Automobile trotz 
 Absatzrückgang und Erstkonsolidierungseffekten über Vorjahr
Wie beschrieben hat die Erstkonsolidierung von BMW Brilliance zum 
11. Februar 2022 einen signifikanten Einfluss auf die Finanzkennzahlen 
im Konzern und im Segment Automobile. Nachfolgend werden für das 
Segment Automobile nur wesentliche Abweichungen aus der Voll-
konsolidierung im Vorjahresvergleich dargestellt.


Die Umsatzerlöse im Segment lagen mit 26.726 Mio. € deutlich über dem 
Vorjahr (2021: 22.762 Mio. € / + 17,4 %). Maßgebend dafür war die Voll-
konsolidierung von BMW Brilliance. Weltweite Produktionsunterbrechun-
gen aufgrund der Versorgungsengpässe bei Halbleiter-Komponenten 
und Kabelbäumen sowie aufgrund des pandemiebedingten Lockdowns 
in China führten dazu, dass sich die Zahl der Auslieferungen im ersten 
Quartal 2022 rückläufig entwickelte. Die Auswirkungen auf die Umsatz-
erlöse wurden aber kompensiert durch positive Preis- und Produkt- 
Mix-Effekte sowie die anhaltend guten Rahmenbedingungen auf den 
Gebrauchtwagenmärkten, die sich in einer positiven Restwert-
entwicklung widerspiegelten. Die Umsatzerlöse wurden zudem durch 
Währungseffekte positiv beeinflusst.


Die Umsatzkosten stiegen auf 22.629 Mio. € (2021: 18.716 Mio. € /  
+ 20,9 %). Gründe für den Anstieg sind unter anderem die Effekte im 


Zusammenhang mit der Erstkonsolidierung von BMW Brilliance wie die 
Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation in Höhe von rund 0,5 Mrd. € 
sowie die eliminierten Zwischengewinne von rund 0,7 Mrd. €. Weiterhin 
wirkten steigende Rohstoff- und Energiepreise, höhere Forschungs- und 
Entwicklungskosten sowie der höhere Anteil an elektrifizierten Fahr-
zeugen erhöhend auf die Umsatzkosten.


Der Saldo aus den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen 
erhöhte sich durch positive Effekte aus Währungssicherungsgeschäften.


Das Ergebnis vor Finanzergebnis lag im ersten Quartal bei 2.367 Mio. € 
(2021: 2.236 Mio. € / + 5,9 %). Die EBIT-Marge im Segment Automobile 
lag im Berichtszeitraum bei 8,9 % (2021: 9,8 %).


Das Finanzergebnis im Segment betrug 8.053 Mio. € (2021: 540 Mio. €). 
Wesentliche positive Einflussfaktoren waren die Effekte im übrigen 
Finanzergebnis aus der Neubewertung der bisher gehaltenen Eigen-
kapitalanteile an BMW Brilliance. Das At-Equity-Ergebnis entwickelte 
sich im Vergleich zum Vorjahr rückläufig (2022: 260 Mio. €; 2021: 
429 Mio. € / – 39,4 %), da das Ergebnis aus dem chinesischen Joint 
Venture BMW Brilliance aufgrund der Vollkonsolidierung nur bis zum 
10. Februar 2022 anteilig enthalten ist.


Das Segmentergebnis vor Steuern für die ersten drei Monate 2022 lag 
aufgrund der oben beschriebenen Effekte bei 10.420 Mio. € (2021: 
2.776 Mio. €).


Segment Automobile – Free Cashflow für den Zeitraum vom  
1. Januar bis 31. März
Der Free Cashflow im Segment Automobile beinhaltet ab 11. Februar 
2022 die operativen Kapitalflüsse der vollkonsolidierten Gesellschaft 
BMW Brilliance und lag zum 31. März 2022 bei 4.816 Mio. € (2021: 
2.522 Mio. €). Wesentlicher Treiber für den Anstieg im Vorjahresvergleich 
war der Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit. Dieser beinhaltet 
neben gestiegenen Ausgaben für Investitionen in immaterielle Ver-
mögenswerte und Sachanlagen einen positiven Effekt von 5.011 Mio. €, 
der aus der Vollkonsolidierung von BMW Brilliance resultiert.*  ↗ siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben
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Der Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit wurde im Vergleich zum 
Vorjahr im Wesentlichen durch einen Rückgang der Verbindlichkeiten 
aus erhaltenen Anzahlungen belastet. Grund dafür sind Händler-
schließungen in China aufgrund der Corona-Pandemie, die sich sowohl 
auf die chinesische Vertriebsgesellschaft als auch auf BMW Brilliance 
negativ auswirkten. Die Produktionsunterbrechungen im März führten zu 
einem Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
der sich negativ auf das Working Capital auswirkte. Weiterhin wirkten 
im Jahresvergleich höhere Ertragsteuerzahlungen. 


in Mio. € 2022 2021 Veränderung 


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus  
der betrieblichen Tätigkeit 1.467 3.727 – 2.260


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus  
der Investitionstätigkeit 3.342 – 1.193 4.535


Bereinigung um Nettoinvestitionen in 
Wertpapiere und Investmentanteile 7 – 12 19


Free Cashflow Segment Automobile 4.816 2.522 2.294


Segment Automobile – Nettofinanzvermögen
Das Nettofinanzvermögen im Segment Automobile stellt sich wie folgt 
dar: 


in Mio. € 31.3.2022 31.12.2021 Veränderung 


Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente 16.671 12.009 4.662


Wertpapiere und Investmentanteile 3.704 3.767 – 63


Konzerninterne Nettofinanzforderungen 13.691 9.111 4.580


Finanzvermögen 34.066 24.887 9.179


Abzüglich externer  
Finanz verbindlichkeiten 1 – 2.673 – 2.525 – 148


Nettofinanzvermögen  
Segment Automobile 31.393 22.362 9.031


S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N


  
1. Quartal 


2022
1. Quartal 


2021
Veränderung 


in %


Neuverträge mit Endkunden  433.429 489.066 – 11,4


Umsatzerlöse Mio. € 8.486 7.906 7,3


Ergebnis vor Finanz ergebnis 
(EBIT) Mio. € 966 767 25,9


Ergebnis vor Steuern Mio. € 1.007 787 28,0


  31.3.2022 31.12.2021
Veränderung 


in %


Vertragsbestand mit 
Endkunden  5.516.021 5.577.011 – 1,1


Bilanzielles Geschäfts-
volumen 2 Mio. € 140.285 139.530 0,5


Ergebnis im Finanzdienstleistungsgeschäft verbessert sich deutlich
Im ersten Quartal 2022 verzeichnete das Segment Finanzdienstleis-
tungen eine positive Geschäftsentwicklung. Die Umsatzerlöse des 
Segments Finanzdienstleistungen stiegen im ersten Quartal von 
7.906 Mio. € auf 8.486 Mio. € an. Hintergrund war die weiterhin posi-
tive Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte. Diese führte zu besseren 
Preisen und somit zu höheren Erlösen aus dem Verkauf von Leasing-
rückläufern. Mit einem deutlichen Plus von 28,0 % stieg das Ergebnis 
vor Steuern im Finanzdienstleistungsgeschäft auf 1.007 Mio. € (2021: 
787 Mio. €). Hohe Vermarktungserlöse bei Leasingrückläufern insbe-
sondere in den USA und im UK waren wesentliche Ergebnistreiber im 
Berichtszeitraum. 


Im Vergleich zum Jahresende 2021 lag das bilanzielle Geschäftsvolumen 
auf Vorjahresniveau.


1  ohne derivative Finanzinstrumente
2  wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse 


sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus 
Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz 
Finanzdienstleistungen
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Rückläufiges Neugeschäft mit Endkunden
Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit Endkunden wurden von 
Januar bis März 2022 insgesamt 433.429 Neuverträge abgeschlossen. 
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem deutlichen Rückgang 
um 11,4 % (2021: 489.066 Verträge). Wesentliche Gründe waren die 
zunehmende Wettbewerbsintensität im Finanzdienstleistungssektor 
sowie die weltweit angespannte Lage bei der Versorgung mit Fahrzeug-
Komponenten, die zu einer eingeschränkten Verfügbarkeit von Neufahr-
zeugen führte. 


Davon maßgeblich beeinflusst gingen das Leasingneugeschäft um 
17,8 % und das Finanzierungsneugeschäft um 8,4 % zurück. Insgesamt 
lag der Leasinganteil am gesamten Neugeschäft im ersten Quartal 2022 
bei 29,5 %. Das Finanzierungsgeschäft kam auf einen Anteil von 70,5 %. 


Von den im Berichtszeitraum abgeschlossenen Neuverträgen entfielen 
87.985 Verträge (2021: 99.097 Verträge / – 11,2 %) auf Neuabschlüsse 
in der Gebrauchtwagenfinanzierung und im Gebrauchtwagenleasing 
der Marken BMW und MINI.


Der verbesserte Produkt-Mix im Automobilgeschäft führte im Berichts-
zeitraum dazu, dass auch im Finanzdienstleistungsgeschäft ein höheres 
durchschnittliches Finanzierungsvolumen je Fahrzeug erzielt wurde. 
Damit konnte der Rückgang bei der Zahl an Neuverträgen teilweise 
ausgeglichen werden. Hinzu kamen positive Währungseffekte. Das Neu-
geschäftsvolumen aller Finanzierungs- und Leasingverträge mit End-
kunden verzeichnete daher mit 14.875 Mio. € nur einen leichten Rückgang 
von 3,1 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum (2021: 15.351 Mio. €).


Der Anteil an BMW Group Neuwagen, die durch das Segment Finanz-
dienstleistungen verleast oder finanziert wurden, erreichte zum Ende 
des ersten Quartals 46,8 % 1 (2021: 50,4 % / – 3,6 %-Punkte).


Der gesamte Vertragsbestand an Finanzierungs- und Leasingverträgen 
mit Endkunden belief sich zum 31. März 2022 auf 5.516.021 Verträge 
und lag somit leicht unter dem Niveau zum Ende des Jahres 2021 
(31. Dezember 2021: 5.577.011 Verträge / – 1,1 %). Der Vertragsbestand 


in China legte im Vergleich zum Vorjahr um 1,3 % zu. In der Region 
Asien / Pazifik erreichte der Vertragsbestand das Niveau des Vorjahres 
(– 0,3 %), während er in den Regionen Europa / Mittlerer Osten / Afrika 
(– 1,1 %), EU-Bank 2 (– 1,9 %) sowie Amerika (– 2,1 %) leicht zurückging.


Flottengeschäft leicht rückläufig
Unter der Markenbezeichnung Alphabet bietet das Segment Finanz-
dienstleistungen im Flottenmanagement hauptsächlich gewerblichen 
Kunden Finanzierungs  und Leasingverträge sowie darauf abgestimmte 
Serviceleistungen an. Insgesamt wurde zum 31. März 2022 ein Gesamt-
bestand von 688.690 Flottenverträgen betreut (31. Dezember 2021: 
696.393 Verträge / – 1,1 %).


Händlerfinanzierung auf Vorjahresniveau
Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung lag mit 13.047 Mio. € 
zum 31. März 2022 auf dem Niveau zum Ende des Vorjahres (31. De-
zember 2021: 13.149 Mio. € / – 0,8 %).


1  Die Berechnung bezieht nur Automobilmärkte ein, in 
denen das Segment Finanzdienstleistungen mit einer 
konsolidierten Gesellschaft vertreten ist.


2  Die EU-Bank umfasst die BMW Bank GmbH mit ihren 
Filialen in Italien, Spanien und Portugal. 
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Finanzielle Leistung


S O N S T I G E  G E S E L L S C H A F T E N  U N D 
K O N S O L I D I E R U N G E N


Das Ergebnis vor Steuern im Segment Sonstige Gesellschaften lag in 
den ersten drei Monaten bei 685 Mio. € (2021: 141 Mio. €). Im übrigen 
Finanzergebnis wirkten positive Bewertungseffekte bei Zinssicherungs-
geschäften aufgrund der weiterhin steigenden Zinsen in den USA, im 
UK und im Euroraum.


Die Konsolidierungen erhöhten sich im Ergebnis vor Steuern auf 6 Mio. € 
(2021: – 82 Mio. €). Im Vorjahresvergleich wirkten im Wesentlichen ge-
sunkene Eliminierungen aufgrund des rückläufigen Leasingneugeschäfts, 
bedingt durch den gesunkenen Fahrzeugabsatz. 
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Prognose, Risiko- und Chancenmanagement


Die vorliegende Prognose sowie das Risiko- und Chancenmanagement 
geben die voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit ihren 
wesentlichen Risiken und Chancen aus der Sicht der Konzernleitung für 
den übrigen Verlauf des Jahres 2022 wieder. Sie enthalten zukunfts-
bezogene Angaben und basieren auf Erwartungen und Einschätzungen, 
die Unwägbarkeiten unterliegen. Diese können dazu führen, dass der 
tatsächliche Geschäftsverlauf unter anderem wegen unerwarteter Ent-
wicklungen in den wirtschaftlichen, politischen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowohl positiv als auch negativ von den nachfolgend be-
schriebenen Annahmen abweicht. Dazu zählen aktuell insbesondere 
der Krieg in der Ukraine und mögliche geopolitische Auswirkungen, die 
weltweit angespannte Versorgungssituation bei Fahrzeug-Komponenten 
und der weitere Verlauf der Corona-Pandemie. Nähere Informationen 
dazu finden sich im BMW Group Bericht 2021 (Prognose S. 124ff. und 
Risiko- und Chancenmanagement S. 129ff.).


P R O G N O S E
Internationale Automobilmärkte
Für das laufende Jahr 2022 geht der Internationale Währungsfonds 
(IWF) gegenwärtig von einem Wirtschaftswachstum von rund 3,6 % aus, 
nachdem die Erwartung für die internationale Konjunktur zu Jahres-
beginn noch bei 4,0 % gelegen hat. Damit würde die internationale 
Konjunktur spürbar an Dynamik verlieren. Weltweit hängt die Entwicklung 
auf den Automobilmärkten stark von der Versorgungssituation bei Halb-
leiter-Komponenten, dem Krieg in der Ukraine sowie dem Pandemieverlauf 
insbesondere in China ab. Für die internationalen Automobilmärkte er-
wartet die BMW Group auf Jahressicht aktuell folgende Entwicklung:


 Veränderung in %


EU 27 – 1


davon Deutschland – 5


davon Frankreich – 5


davon Italien + 5


davon Spanien – 3


Vereinigtes Königreich (UK) + 10


USA + 2


China + 1


Japan + 3


Südkorea + 6


Gesamt + 1


Erwartungen der BMW Group – Prognoseannahmen
Aktuell wird davon ausgegangen, dass die Corona-Pandemie im Berichts-
jahr 2022 keinen signifikanten Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der BMW AG und des Konzerns haben wird. Im ersten 
Quartal 2022 führten Produktionsunterbrechungen aufgrund des Lock-
downs in China zu einem Rückgang bei den Produktions- und Aus-
lieferungszahlen. Sollten im übrigen Verlauf des Berichtsjahres 2022 
weitere pandemiebedingte Unterbrechungen in der Produktion zu be-
obachten sein, die negative Effekte auf die Auslieferungen haben, kann 
eine Anpassung der Unternehmensprognose nicht ausgeschlossen 
werden. Das Gleiche gilt für darüber hinausgehende Belastungen in der 
globalen Lieferkette.
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Prognose, Risiko- und Chancenmanagement


Wie im BMW Group Bericht 2021 prognostiziert, wird von einer anhaltend 
hohen internationalen Nachfrage nach Halbleitern und damit verbunden 
einer weiter angespannten Versorgungssituation ausgegangen. Hier 
besteht wie auch schon im Vorjahr das Risiko von Lieferengpässen bei 
Halbleiter-Komponenten, die für die eigene Produktion bestimmt sind. 
Aktuell wird mit einer ersten Entspannung der Situation frühestens im 
Laufe des zweiten Halbjahres 2022 gerechnet. 


Die Belebung in der Weltwirtschaft sowie Versorgungsengpässe führten 
bereits im Vorjahr dazu, dass die Rohstoffpreise international deutlich 
angezogen haben. Den Erwartungen zufolge wird die Situation auf den 
Rohstoffmärkten angespannt bleiben. Zudem dürften sich die Energie-
preise weiter auf hohem Niveau bewegen. Die BMW Group hat daher 
erste Belastungen für 2022 bereits berücksichtigt. Der Krieg in der 
Ukraine und der Anstieg der Inflationsrate verschärften diese Entwick-
lung weiter.


Aktuell wird davon ausgegangen, dass die Liefersituation bei Kabel-
bäumen, deren Verfügbarkeit durch den Krieg in der Ukraine zeitweise 
eingeschränkt war, auf die Produktion und die Auslieferung von Fahr-
zeugen im weiteren Verlauf des Jahres 2022 keine signifikanten Aus-
wirkungen haben wird.


Nicht in dieser Prognose enthalten sind: 


 — Weitere deutliche Verschärfungen der Sanktionen gegen Russland 
beziehungsweise Gegenmaßnahmen durch Russland


 — Eine Ausweitung der Konfliktsituation außerhalb der Ukraine 


 — Eine signifikante Verlängerung beziehungsweise Ausweitung des 
pandemiebedingten Lockdowns in China


Unabhängig davon bleibt die Situation unsicher. Dies erschwert eine 
genaue Prognose für das Jahr 2022 deutlich. Mögliche längerfristige 
Kriegsauswirkungen sowie weitere Einschränkungen im Zusammen-


hang mit der Corona-Pandemie in China sind derzeit nicht abschätzbar 
und damit nicht in der Prognose enthalten.


Gesamtaussage der Konzernleitung
Aufgrund der Vollkonsolidierung von BMW Brilliance wird das Konzern-
ergebnis vor Steuern den Erwartungen zufolge im Prognosezeitraum 
deutlich steigen. Maßgeblich dafür sind das zusätzliche operative Ergeb-
nis im Segment Automobile von BMW Brilliance und die Neubewertung 
der zuvor gehaltenen Eigenkapitalanteile mit einem positiven Effekt von 
etwa 7,7 Mrd. € im Finanzergebnis. Diese Effekte würden den Entfall 
des bisherigen At-Equity-Ergebnisses von BMW Brilliance im Finanz-
ergebnis und Belastungen aus Konsolidierungseffekten im Zusammen-
hang mit der Vollkonsolidierung überkompensieren. Auch unter Berück-
sichtigung der negativen Effekte aus den Produktionsanpassungen und 
-unterbrechungen durch den Krieg in der Ukraine wird ein deutlicher 
Anstieg beim Konzernergebnis erwartet.


Das Konzernergebnis vor Steuern würde sich ohne die Vollkonsolidierung 
von BMW Brilliance im Konzernabschluss der BMW Group deutlich 
rückläufig entwickeln. Ohne Einfluss des Krieges in der Ukraine würde 
erwartet, dass sich die Absatzsituation im Prognosezeitraum dagegen 
positiv entwickelt. Jedoch hätte dieses Wachstum die Vorjahreseffekte 
wie die anteilige Auflösung der Rückstellung für das abgeschlossene 
Kartellverfahren, die Bewertungseffekte der Modernisierung der Alters-
vorsorge und die außergewöhnliche Risikosituation im Kredit- und 
Leasing geschäft nicht kompensieren können. 


Die beschriebenen Ziele in der Unternehmensprognose sollten ohne 
Berücksichtigung der Vollkonsolidierung mit einer leicht steigenden 
Mitarbeiterzahl erreicht werden. Aufgrund der Anteilserhöhung und der 
damit verbundenen Vollkonsolidierung von BMW Brilliance wird die 
Mitarbeiterzahl allerdings deutlich steigen. 


Der Anteil von Frauen in Führungsfunktionen in der BMW Group sollte 
unabhängig von der Anteilserhöhung an BMW Brilliance leicht steigen.
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Prognose, Risiko- und Chancenmanagement


Im Segment Automobile wären die Auslieferungen von Fahrzeugen der 
Marken BMW, MINI und Rolls-Royce ohne die Auswirkungen des Krieges 
in der Ukraine leicht über dem Niveau des Vorjahres erwartet worden. 
Aufgrund der oben beschriebenen Produktionsanpassungen als Folge 
des Krieges in der Ukraine wird die Zahl der Auslieferungen 1 auf dem 
Niveau des Vorjahres erwartet.


Bei den CO₂-Emissionen in der EU-Neuwagenflotte ist von einer leichten 
Reduzierung auszugehen. Maßgeblich dafür ist der deutlich steigende 
Anteil elektrifizierter Fahrzeuge an den Auslieferungen der BMW Group. 


Die CO₂-Emissionen je produziertes Fahrzeug 2 würden ohne Einfluss 
des Krieges in der Ukraine moderat zurückgehen. Unter Berücksichti-
gung der negativen Effekte aus den Produktionsanpassungen wird je-
doch eine leichte Reduzierung erwartet.


Die EBIT-Marge im Segment Automobile würde vor der Vollkonsolidie-
rung von BMW Brilliance und ohne Einfluss des Krieges in der Ukraine 
in einem Korridor von 8 bis 10 % liegen. Umsatzerlöse und EBIT würden 
sich durch die Vollkonsolidierung von BMW Brilliance deutlich erhöhen. 
Aufgrund von Konsolidierungseffekten würde für die EBIT-Marge im 
Segment Automobile dagegen keine signifikante Auswirkung für das 
Berichtsjahr 2022 erwartet werden. Die EBIT-Marge im Segment Auto-
mobile hätte daher mit der Vollkonsolidierung im Prognosezeitraum 
auch 8 bis 10 % betragen. Unter Berücksichtigung der negativen Effekte 
aus den Produktionsanpassungen wegen des Krieges in der Ukraine 
wird jedoch eine EBIT-Marge im Korridor von 7 bis 9 % erwartet.


Beim RoCE im Segment Automobile, der in der Methodik überarbeitet 
wurde, würde aufgrund des rückläufigen Ergebnisses ohne Berücksich-
tigung der Anteilserhöhung an BMW Brilliance und ohne Einfluss des 
Krieges in der Ukraine ein Korridor von 19 bis 24 % erwartet werden. 
Jedoch erhöhen das identifizierte Nettovermögen von BMW Brilliance 
sowie die Bewertungseffekte aus der Kaufpreisallokation das ein-
gesetzte Kapital. Zusammen mit den Konsolidierungseffekten im Er-
gebnis 2022 ergäbe sich daher ein Korridor von 15 bis 20 %. Unter 


Berücksichtigung der negativen Effekte aus den oben beschriebenen 
Produktionsanpassungen wird ein RoCE im Korridor von 14 bis 19 % 
erwartet.


Im Segment Motorräder wird bei den Auslieferungen von einem leichten 
Anstieg ausgegangen. Die EBIT-Marge wird voraussichtlich im Ziel-
korridor von 8 bis 10 % und der Segment-RoCE in der überarbeiteten 
Methodik in einem Korridor von 19 bis 24 % liegen. Die Leistungsindi-
katoren im Segment Motorräder werden durch die Vollkonsolidierung 
von BMW Brilliance nur unwesentlich beeinflusst. Es wird zudem aktuell 
keine signifikante Auswirkung aus dem Krieg in der Ukraine erwartet. 


Im Segment Finanzdienstleistungen wird für den RoE ein Wert im 
Korridor von 14 bis 17 % erwartet. Gegenüber dem Vorjahr wird davon 
ausgegangen, dass sich die stark positiven Effekte aus der Wiederver-
marktung von Leasingrückläufern mit einer Entspannung der Liefersitu-
ation bei den Halbleitern normalisieren werden. Im Finanzdienstleistungs-
geschäft ergibt sich keine Auswirkung aus der Vollkonsolidierung von 
BMW Brilliance. Die gemeinschaftlich mit BMW Brilliance gehaltenen 
Unternehmen in diesem Segment wurden aufgrund der Mehrheitsver-
hältnisse bereits bisher vollkonsolidiert berichtet. Es wird zudem aktuell 
keine signifikante Auswirkung aus dem Krieg in der Ukraine erwartet.


Der tatsächliche Geschäftsverlauf der BMW Group kann gegenüber 
den aktuellen Erwartungen auch durch die nachfolgend im Risiko- und 
Chancenmanagement aufgeführten Risiken und Chancen abweichen.


1  Bei den Auslieferungen werden die Fahrzeuge von 
BMW Brilliance bereits berichtet.


2  Bei den CO₂-Emissionen je produziertes Fahrzeug ist 
BMW Brilliance bereits enthalten.
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Prognose, Risiko- und Chancenmanagement


BMW Group – bedeutsamste Leistungsindikatoren 
Die bedeutsamsten Leistungsindikatoren der BMW Group stellen sich 
nach den aktuellen Erkenntnissen und Bewertungen für das Gesamt-
jahr 2022 wie folgt dar:


  2021 berichtet 2021 angepasst 2022 Prognose


KONZERN     


Ergebnis vor Steuern Mio. € 16.060 – Deutlicher Anstieg


Mitarbeiter am Jahresende  118.909 – Deutlicher Anstieg


Frauenanteil in Führungsfunktionen in der BMW Group % 18,8 – Leichter Anstieg


SEGMENT AUTOMOBILE     


Auslieferungen 1 Einheiten 2.521.514 – Auf Vorjahresniveau


Anteil elektrifizierter Fahrzeuge an den Auslieferungen % 13,0 – Deutlicher Anstieg


CO2-Emissionen EU-Neuwagenflotte 2 g / km 115,9 – Leichte Reduzierung


CO2-Emissionen je produziertes Fahrzeug 3 t 0,33 – Leichte Reduzierung


EBIT-Marge % 10,3 – 7 bis 9


Return on Capital Employed (RoCE) 4 % 59,9 24,0 14 bis 19


SEGMENT MOTORRÄDER     


Auslieferungen Einheiten 194.261 – Leichter Anstieg


EBIT-Marge % 8,3 – 8 bis 10


Return on Capital Employed (RoCE) 4 % 35,9 21,9 19 bis 24


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN     


Return on Equity (RoE) % 22,6 – 14 bis 17


1  enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang (2021: 651.236 Automobile)


2  EU-27-Staaten einschließlich Norwegen und Island; seit 
2021 Wert gemäß Umstellung auf WLTP (Worldwide 
Harmonized Light Vehicles Test Procedure)


3  Effizienzkennzahl berechnet aus Scope-1- und 
Scope-2-CO2-Emissionen (Market-based-Methode gemäß 
GHG Protocol Scope 2-Guidance; Vernachlässigung von 
klimawirksamen Gasen neben CO2) der 
Fahrzeugproduktion (BMW Group Werke inkl. Joint Venture 
BMW Brilliance Automotive Ltd. und Motorrad, ohne 
Partnerwerke und Auftragsfertigung) sowie weiteren BMW 
Group Standorten, die nicht der Produktion zugeordnet 
sind (z. B. Forschungszentren, Vertriebszentren, 
Bürogebäude) geteilt durch die Anzahl produzierter 
Fahrzeuge der Automobilproduktion (BMW Group Werke 
inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd. und 
Partnerwerke, ohne Auftragsfertigung)


4  neue Berechnungsmethode ab 2022. ↗ Siehe Kapitel 
„Steuerung“, BMW Group Bericht 2021
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Prognose, Risiko- und Chancenmanagement


R I S I K O -  U N D  C H A N C E N M A N A G E M E N T
Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group einer Vielzahl von 
Risiken ausgesetzt. Oft entstehen daraus auch Chancen. Deshalb geht 
die BMW Group Risiken gezielt ein, um die Voraussetzungen für Wachs-
tum, Profitabilität, Effizienz und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft 
zu gewährleisten. Chancen konsequent zu nutzen ist die Grundlage für 
den unternehmerischen Erfolg der BMW Group. Veränderungen der 
allgemeinen Risikosituation werden dabei kontinuierlich bewertet und bei 
Bedarf in die innerjährigen und langfristigen Planungen eingearbeitet.


Ein Andauern des Krieges in der Ukraine oder weitere Eskalationen 
könnten zu zusätzlichen Sanktionen und zu entsprechenden Gegen-
maßnahmen führen. Ein Gasembargo könnte beispielsweise sowohl die 
Energieversorgung der Werke der BMW Group als auch die Fertigung der 
Lieferanten beeinträchtigen. Dies könnte Produktionsunterbrechungen 
zur Folge haben. Ein weiteres Risiko besteht in einem möglichen Total-
verlust von in Russland getätigten Investitionen und dort gebundenem 
Vermögen.


Auf den Rohstoffmärkten ist die Preisentwicklung vieler Rohstoffe weiter-
hin durch eine große Volatilität gekennzeichnet. Die BMW Group reduziert 
das Risiko eines Preisanstiegs sowohl durch den Abschluss langfristiger 
Lieferverträge als auch durch den Einsatz derivativer Sicherungs-
geschäfte. Ein weiterer Preisanstieg sowie Versorgungsengpässe könnten 
sich dennoch negativ auf das Ergebnis auswirken. 


Die Situation auf den internationalen Halbleitermärkten ist weiterhin 
äußerst angespannt. Die BMW Group sorgt für eine enge Anbindung 
der entsprechenden Lieferketten an die Produktion. Temporäre Engpässe 
können dennoch nicht ausgeschlossen werden.


Das hohe Infektionsgeschehen in China in Verbindung mit der unver-
ändert geltenden Null-Covid-Strategie hat bereits zu Produktionsunter-
brechungen in den Werken von BMW Brilliance in Shenyang geführt. Im 
übrigen Jahresverlauf könnten weitere Lockdowns neben Absatzeinbußen 


in China auch negative Auswirkungen auf die Teileversorgung und die 
Logistikketten nach sich ziehen.


Ein weiteres Risiko stellt der starke Anstieg der Inflation dar. Ein mög-
licher Nachfragerückgang verbunden mit Zinserhöhungen durch die 
Notenbanken könnte zu einer länger andauernden Rezession der Welt-
wirtschaft führen.


Die Europäische Kommission hat im März 2022 in mehreren Mitglieds-
staaten Nachprüfungen in den Räumlichkeiten von Automobilherstellern 
und Industrieverbänden durchgeführt. Parallel dazu hat die Europäische 
Kommission förmliche Auskunftsverlangen an mehrere Automobil-
hersteller gerichtet, darunter die BMW AG. Die Nachprüfungen und 
Auskunftsverlangen betreffen mögliche Absprachen in Bezug auf die 
Sammlung, Behandlung und Verwertung von Altfahrzeugen und leichten 
Nutzfahrzeugen. Die Nachprüfungen wurden in Abstimmung mit der 
britischen Wettbewerbs- und Marktaufsichtsbehörde durchgeführt, die 
ein förmliches Verfahren eingeleitet hat. Da die Ermittlungen vor kurzem 
eingeleitet wurden und noch andauern, können etwaige Risiken für die 
BMW Group derzeit nicht beziffert werden.


Weitere Informationen zu Risiken und Chancen und den angewendeten 
Methoden im Risiko- und Chancenmanagement sind im Kapitel Risiko- 
und Chancenmanagement im BMW Group Bericht 2021 zu finden 
(S. 129ff.).
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente


G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G  
D E S   K O N Z E R N S   U N D   D E R   S E G M E N T E
V O M  1 .  J A N U A R  B I S  Z U M  3 1 .  M Ä R Z


Konzern Automobile Motorräder


in Mio. € 2022 2021 2022 2021 2022 2021


Umsatzerlöse 31.142 26.778 26.726 22.762 799 753


Umsatzkosten – 25.619 – 21.588 – 22.629 – 18.716 – 631 – 565


Bruttoergebnis vom Umsatz 5.523 5.190 4.097 4.046 168 188


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungs kosten – 2.219 – 2.074 – 1.828 – 1.718 – 60 – 53


Sonstige betriebliche Erträge 335 170 313 158 – –


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 248 – 261 – 215 – 250 – –


Ergebnis vor Finanzergebnis 3.391 3.025 2.367 2.236 108 135


Ergebnis aus Equity-Bewertung 260 429 260 429 – –


Zinsen und ähnliche Erträge 81 24 103 50 1 –


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 36 – 55 – 77 – 86 – –


Übriges Finanzergebnis 8.531 334 7.767 147 – –


Finanzergebnis 8.836 732 8.053 540 1 –


Ergebnis vor Steuern 12.227 3.757 10.420 2.776 109 135


Ertragsteuern – 2.042 – 924 – 1.716 – 683 – 20 – 33


Überschuss / Fehlbetrag 10.185 2.833 8.704 2.093 89 102


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 44 22 32 3 – –


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 10.141 2.811 8.672 2.090 89 102


Unverwässertes Ergebnis je  Stammaktie in € 15,33 4,26     


Unverwässertes Ergebnis je  Vorzugsaktie in € 15,33 4,26     


Verwässerungseffekte – –     


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 15,33 4,26     


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 15,33 4,26     
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente


G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G  
D E S   K O N Z E R N S   U N D   D E R   S E G M E N T E 
V O M  1 .  J A N U A R  B I S  Z U M  3 1 .  M Ä R Z


Finanzdienstleistungen Sonstige  Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2022 2021 2022 2021 2022 2021


Umsatzerlöse 8.486 7.906 1 1 – 4.870 – 4.644


Umsatzkosten – 7.189 – 6.822 – – 4.830 4.515


Bruttoergebnis vom Umsatz 1.297 1.084 1 1 – 40 – 129


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungs kosten – 327 – 300 – 7 – 10 3 7


Sonstige betriebliche Erträge 9 3 2 5 11 4


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 13 – 20 – 28 – 2 8 11


Ergebnis vor Finanzergebnis 966 767 – 32 – 6 – 18 – 107


Ergebnis aus Equity-Bewertung – – – – – –


Zinsen und ähnliche Erträge – – 260 234 – 283 – 260


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 1 – 1 – 265 – 253 307 285


Übriges Finanzergebnis 42 21 722 166 – –


Finanzergebnis 41 20 717 147 24 25


Ergebnis vor Steuern 1.007 787 685 141 6 – 82


Ertragsteuern – 183 – 195 – 122 – 33 – 1 20


Überschuss / Fehlbetrag 824 592 563 108 5 – 62


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 12 19 – – – –


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 812 573 563 108 5 – 62


Unverwässertes Ergebnis je  Stammaktie in €       


Unverwässertes Ergebnis je  Vorzugsaktie in €       


Verwässerungseffekte       


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €       


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €       
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Bilanz des Konzerns und der Segmente


B I L A N Z  D E S  K O N Z E R N S  U N D  D E R  S E G M E N T E
Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 2 2


Konzern Automobile Motorräder 


in Mio. € 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021


AKTIVA       


Immaterielle Vermögenswerte 22.474 12.980 21.945 12.438 156 167


Sachanlagen 29.936 22.390 29.442 21.885 431 438


Vermietete Erzeugnisse 44.662 44.700 – – – –


At Equity bewertete Beteiligungen 775 5.112 775 5.112 – –


Sonstige Finanzanlagen 1.273 1.241 7.634 6.061 – –


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 52.532 51.712 – – – –


Finanzforderungen 2.735 1.715 1.588 577 – –


Latente Ertragsteuern 1.986 2.202 3.366 3.418 – –


Sonstige Vermögenswerte 1.393 1.302 1.994 2.057 28 30


Langfristige Vermögenswerte 157.766 143.354 66.744 51.548 615 635


Vorräte 20.055 15.928 19.031 14.868 631 656


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.128 2.261 2.833 2.076 180 91


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 35.745 35.705 – – – –


Finanzforderungen 6.407 5.800 5.532 4.925 – –


Laufende Ertragsteuern 1.576 1.529 315 300 – –


Sonstige Vermögenswerte 7.162 8.941 30.538 35.592 1 3


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 20.644 16.009 16.671 12.009 16 9


Kurzfristige Vermögenswerte 94.717 86.173 74.920 69.770 828 759


Bilanzsumme 252.483 229.527 141.664 121.318 1.443 1.394
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Bilanz des Konzerns und der Segmente


B I L A N Z  D E S  K O N Z E R N S  U N D  D E R  S E G M E N T E
Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 2 2


Finanzdienst leistungen Sonstige  Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021


AKTIVA       


Immaterielle Vermögenswerte 372 374 1 1 – –


Sachanlagen 63 67 – – – –


Vermietete Erzeugnisse 51.903 52.017 – – – 7.241 – 7.317


At Equity bewertete Beteiligungen – – – – – –


Sonstige Finanzanlagen 21 21 23.014 6.899 – 29.396 – 11.740


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 52.637 51.808 – – – 105 – 96


Finanzforderungen 238 159 967 997 – 58 – 18


Latente Ertragsteuern 612 618 33 39 – 2.025 – 1.873


Sonstige Vermögenswerte 2.759 2.649 40.277 38.882 – 43.665 – 42.316


Langfristige Vermögenswerte 108.605 107.713 64.292 46.818 – 82.490 – 63.360


Vorräte 393 404 – – – –


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 115 94 – – – –


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 35.745 35.705 – – – –


Finanzforderungen 497 542 381 520 – 3 – 187


Laufende Ertragsteuern 58 83 1.203 1.146 – –


Sonstige Vermögenswerte 5.183 5.425 53.535 56.589 – 82.095 – 88.668


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.325 3.471 632 520 – –


Kurzfristige Vermögenswerte 45.316 45.724 55.751 58.775 – 82.098 – 88.855


Bilanzsumme 153.921 153.437 120.043 105.593 – 164.588 – 152.215
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Bilanz des Konzerns und der Segmente


Konzern Automobile Motorräder


in Mio. € 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021


PASSIVA       


Gezeichnetes Kapital 661 661     


Kapitalrücklage 2.325 2.325     


Gewinnrücklagen 80.809 71.705     


Kumuliertes übriges Eigenkapital 1.338 – 325     


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 85.133 74.366     


Anteile anderer Gesellschafter 5.132 766     


Eigenkapital 90.265 75.132 66.237 50.296 – –


Rückstellungen für Pensionen 969 1.247 814 1.073 22 31


Sonstige Rückstellungen 8.335 7.206 8.090 6.944 99 110


Latente Ertragsteuern 3.654 1.458 4.017 1.515 – –


Finanzverbindlichkeiten 61.856 62.342 2.724 2.247 2 2


Sonstige Verbindlichkeiten 6.352 5.676 7.460 6.739 567 524


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 81.166 77.929 23.105 18.518 690 667


Sonstige Rückstellungen 7.364 6.748 6.801 6.175 116 109


Laufende Ertragsteuern 1.765 921 1.215 700 – –


Finanzverbindlichkeiten 42.768 41.121 2.471 1.462 – –


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.827 10.932 10.373 9.650 373 378


Sonstige Verbindlichkeiten 17.328 16.744 31.462 34.517 264 240


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 81.052 76.466 52.322 52.504 753 727


Bilanzsumme 252.483 229.527 141.664 121.318 1.443 1.394


B I L A N Z  D E S  K O N Z E R N S  U N D  D E R  S E G M E N T E
Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 2 2
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Bilanz des Konzerns und der Segmente


Finanzdienst leistungen Sonstige  Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021 31.3.2022 31.12.2021


PASSIVA       


Gezeichnetes Kapital       


Kapitalrücklage       


Gewinnrücklagen       


Kumuliertes übriges Eigenkapital       


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG       


Anteile anderer Gesellschafter       


Eigenkapital 17.805 17.324 41.696 25.264 – 35.473 – 17.752


Rückstellungen für Pensionen 33 35 100 108 – –


Sonstige Rückstellungen 146 152 – – – –


Latente Ertragsteuern 3.276 3.426 85 88 – 3.724 – 3.571


Finanzverbindlichkeiten 18.068 18.909 41.120 41.202 – 58 – 18


Sonstige Verbindlichkeiten 41.154 40.003 510 475 – 43.339 – 42.065


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 62.677 62.525 41.815 41.873 – 47.121 – 45.654


Sonstige Rückstellungen 443 460 4 4 – –


Laufende Ertragsteuern 456 140 94 81 – –


Finanzverbindlichkeiten 25.548 24.428 14.752 15.418 – 3 – 187


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.072 894 9 10 – –


Sonstige Verbindlichkeiten 45.920 47.666 21.673 22.943 – 81.991 – 88.622


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 73.439 73.588 36.532 38.456 – 81.994 – 88.809


Bilanzsumme 153.921 153.437 120.043 105.593 – 164.588 – 152.215


B I L A N Z  D E S  K O N Z E R N S  U N D  D E R  S E G M E N T E
Z U M  3 1 .  M Ä R Z  2 0 2 2
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Verkürzte Kapitalflussrechnung des Konzerns und der Segmente


24mm Spalte 


2021


V E R K Ü R Z T E  K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G 
D E S   K O N Z E R N S   U N D   D E R   S E G M E N T E
V O M  1 .  J A N U A R  B I S  Z U M  3 1 .  M Ä R Z


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. € 2022 2021 2022 2021 2022 2021


Ergebnis vor Steuern 12.227 3.757 10.420 2.776 1.007 787


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.788 1.547 1.752 1.507 7 10


Veränderung der Rückstellungen 461 257 529 – 26 – 33 8


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen 878 – 208 – – 1.027 – 242


Veränderung des Working Capital – 315 15 – 401 – 247 156 292


Sonstiges – 11.528 – 1.197 – 10.833 – 283 646 298


Mittelzufluss / -abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 3.511 4.171 1.467 3.727 2.810 1.153


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.692 – 1.201 – 1.671 – 1.154 – –


Ausgaben für Akquisitionen abzgl. übernommener Zahlungsmittel 3.587 – 5.011 – – –


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 83 – 12 – 7 12 17 – 30


Sonstiges 15 – 51 9 – 51 6 –


Mittelzufluss / -abfluss aus der Investitionstätigkeit 1.993 – 1.264 3.342 – 1.193 23 – 30


Mittelzufluss / -abfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 1.130 – 557 – 423 236 – 3.016 – 769


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 261 – 34 276 – 26 37 –


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung  
der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – 18 – – – – 18


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.635 2.298 4.662 2.744 – 146 336


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 16.009 13.537 12.009 9.522 3.471 2.863


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 20.644 15.835 16.671 12.266 3.325 3.199
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Verbrauchs- und CO2-Angaben


V E R B R A U C H S -  U N D  C O 2 - A N G A B E N


1  Bei den Angaben handelt es sich um voraussichtliche, 
noch nicht offiziell bestätigte Werte. 


2  Prognosewerte auf Basis des bisherigen 
Entwicklungsstands des Fahrzeugs


Werte nach WLTP Werte nach NEFZ 


Modell


Kraftstoffverbrauch 
in l / 100 km  


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min


CO₂-Emissionen  
in g / km  


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min 


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min


Elektrische 
 Reichweite  


(kombiniert bzw.  
gewichtet 


 kombiniert)


Kraftstoffverbrauch 
in l / 100 km  


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min


CO₂-Emissionen  
in g / km  


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min 


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert bzw. 
gewichtet  


kombiniert)  
max / min


BMW        


BMW i4 eDrive40 – – 19,1 – 16,1 493 – 530 – – –


BMW i4 M50 – – 22,5 – 18,0 416 – 521 – – –


BMW i7 xDrive60 1 – – 19,6 – 18,4 590 – 625 – – –


BMW iX xDrive40 – – 21,2 – 19,3 394 – 426 – – –


BMW iX xDrive50 – – 21,4 – 19,8 590 – 630 – – –


BMW iX M60 – – 24,5 – 21,9 502 – 561 – – –


BMW iX1 2 – – 18,4 – 17,3 413 – 438 – – –


BMW iX3 – – 18,9 – 18,5 453 – 461 – – –


MINI        


MINI Cooper SE – – 17,6 – 15,2 – – – 16,9 – 14,9


MINI Cooper SE  
Countryman All4 2,1 – 1,7 47 – 39 15,9 – 14,8 – 2,1 – 1,9 48 – 44 14,8 – 14,1


Rolls-Royce        


Rolls-Royce Ghost 15,8 – 15,2 359 – 347 – – 15,0 343 –


Rolls-Royce Cullinan 16,5 – 16,1 377 – 368 – – 15,2 348 –


33 BMW Group im Überblick Zwischenlagebericht des Konzerns Zwischenabschluss des Konzerns Weitere InformationenBMW Group Quartalsmitteilung 2022







Kontakte


K O N TA K T E


W I R T S C H A F T S P R E S S E


Telefon +49 89 382-2 45 44
  +49 89 382-2 4 1 18


Telefax +49 89 382-2 44 18


E-Mail presse@bmwgroup.com


I N V E S T O R  R E L AT I O N S


Telefon +49 89 382-2 53 87


Telefax +49 89 382-1 46 61


E-Mail ir@bmwgroup.com


D I E  B M W  G R O U P  I M  I N T E R N E T


Weitere Informationen über die BMW Group 
erhalten Sie im Internet unter der Adresse:


↗ www.bmwgroup.com


Die Rubrik Investor Relations können Sie unter 
der Adresse direkt erreichen:


↗ www.bmwgroup.com/ir


Informationen zu den Marken der BMW Group 
finden Sie unter:


↗ www.bmw.com


↗ www.mini.com


↗ www.rolls-roycemotorcars.com


↗ www.bmw-motorrad.com
 


H E R A U S G E B E R


Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft
80788 München
Telefon +49 89 382-0
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Unternehmenskommunikation 


Presse-Information Sperrfrist 09:00 Uhr MESZ! 
5. Mai 2022 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort -  


 
Rede  
Dr. Nicolas Peter 
Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 
Telefonkonferenz Quartalsmitteilung zum 31. März 2022 
München, 5. Mai 2022, 10:00 Uhr MESZ 
 
 
Guten Morgen, meine Damen und Herren, 
 
die BMW Group ist in einem zunehmend volatilen geopolitischen und weltwirt-
schaftlichen Umfeld gut in das Jahr 2022 gestartet. Unsere Geschäftsentwicklung 
bewegt sich im Rahmen unserer Erwartungen. Der anhaltende Krieg in der Ukraine 
hat Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Fahrzeug-Komponenten. Dies führte 
im ersten Quartal zu kurzzeitigen Produktionsunterbrechungen in einigen europäi-
schen Werken. Zudem bestehen weiterhin Versorgungsengpässe mit Halbleitern. 
Hier rechnen wir aktuell frühestens im Laufe des zweiten Halbjahrs 2022 mit einer 
ersten Entspannung. In China beeinflussen die Maßnahmen zur Pandemiebekämp-
fung den Vertrieb von Fahrzeugen und unsere dortige Produktion und Logistik. 
 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten tatkräftig und höchst flexibel am 
Management der Lieferketten, um die Auswirkungen auf die BMW Group so weit 
wie möglich zu begrenzen. Dementsprechend ist zwar unser Fahrzeugabsatz wie 
erwartet im Vergleich zum starken Vorjahresquartal in Europa um 7,8% und in 
China um 9,2% zurückgegangen. In den USA haben wir hingegen ein Absatz-
wachstum von 3,7% erzielt. Das beweist: Die BMW Group hat eine exzellente 
Wettbewerbsposition und ist breit aufgestellt. Unsere ausbalancierte Präsenz in al-
len Vertriebsregionen kommt uns in einem volatilen Umfeld zugute. 
 
Zudem gewinnt unsere konsequente Ausrichtung auf emissionsfreie Mobilität wei-
ter an Fahrt. Im vergangenen Jahr haben wir mit dem Marktstart des BMW iX und 
des BMW i4 zwei vollelektrische Modelle auf die Straße gebracht, die sich großer 
Nachfrage erfreuen. Im ersten Quartal hat die BMW Group insgesamt 35.289 voll-
elektrische Fahrzeuge abgesetzt, ein Plus von knapp 150% gegenüber dem Vor-
jahr. 
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Unternehmenskommunikation 


Vor zwei Wochen haben wir Ihnen mit dem BMW i7* eine rein elektrisch angetrie-
bene Luxuslimousine vorgestellt, die unsere Innovationsführerschaft bei Elektrifi-
zierung, Digitalisierung und autonomem Fahren untermauert.  
 
Im Jahr 2022 erweitert auch der BMW iX1* unser BEV-Produktangebot. Zudem 
führen wir im zweiten Quartal mit dem BMW i3 den ersten vollelektrischen Dreier 
speziell für den chinesischen Markt ein. 
 
Meine Damen und Herren, 
 
wie Sie wissen, haben wir den Vertrag mit unserem chinesischen Joint Venture 
BBA bis ins Jahr 2040 verlängert und unseren Anteil an BBA von 50% auf 75% 
erhöht. 
 
Mit Abschluss der Transaktion ist BBA seit 11. Februar 2022 im Konzernabschluss 
der BMW Group vollkonsolidiert und damit vollständig und durchgängig in allen Po-
sitionen der Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz und der Kapitalflussrech-
nung berücksichtigt. 
 
Demzufolge erhöhen sich die Umsatzerlöse und das operative Ergebnis im Seg-
ment Automobile. Die Umsatzkosten steigen ebenfalls. Sie enthalten auch Ab-
schreibungen aus der Kaufpreisallokation und weitere Konsolidierungseffekte im 
Zusammenhang mit konzerninternen Lieferungen. 
 
Der bislang an BBA gehaltene Eigenkapitalanteil von 50% wurde zum aktuellen 
Marktwert neu bewertet. Hieraus ergibt sich ein positiver Einmaleffekt in Höhe von 
7,66 Mrd. Euro, der im abgelaufenen Quartal im Finanzergebnis des Segments 
Automobile verbucht wurde.  
 
Der saldierte Nettobetrag aus der Konsolidierung der liquiden Mittel von BBA ab-
züglich des Kaufpreises beläuft sich auf 5 Mrd. Euro und erhöht den Free Cashflow 
im Segment Automobile im ersten Quartal. 
 
Meine Damen und Herren, 
 
die Finanzkennzahlen des Konzerns sind damit in diesem Quartal deutlich geprägt 
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Unternehmenskommunikation 


von der Anteilserhöhung an BBA und der kompletten Berücksichtigung des Joint 
Ventures im Konzernabschluss. 
 
So stieg der Konzernumsatz in den ersten drei Monaten des Jahres um 16,3% auf 
31,14 Mrd. Euro. 
 
Das Finanzergebnis enthält den Einmaleffekt in Höhe von 7,66 Mrd. Euro aus der 
Marktwertbewertung der gehaltenen BBA Anteile und treibt damit das Konzerner-
gebnis vor Steuern. Dieses liegt per März bei 12,23 Mrd. Euro, was zu einer EBT-
Marge von 39,3% führt. Ohne die Neubewertung und die Konsolidierungseffekte 
aus der BBA Vollkonsolidierung liegt die Konzern EBT-Marge bei 18,4%. 
 
Mit dem Rückenwind einer guten Performance investieren wir konsequent und aus 
einer Position der Stärke in die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit unseres Unter-
nehmens. Wie angekündigt legen wir dabei den Fokus auf die Elektrifizierung der 
Modellpalette und auf die Digitalisierung, sowohl unserer Fahrzeuge als auch un-
serer Unternehmensprozesse. 
 
Unsere Forschungs- und Entwicklungskosten nach IFRS stehen demzufolge im 
Wesentlichen im Zusammenhang mit neuen Modellen, der Elektrifizierung und Di-
gitalisierung der Fahrzeugflotte sowie dem automatisierten Fahren. Sie liegen im 
ersten Quartal bei 1,57 Mrd. Euro und damit um 9,4% über dem Vorjahr. 
 
Die F&E Quote nach HGB ist im Quartal aufgrund des starken Umsatzanstiegs 
leicht auf 4,5% gesunken (2021: 4,8%). Im Gesamtjahr gehen wir von einem Wert 
innerhalb unseres Zielkorridors von 5 bis 5,5% aus. 
 
Die Investitionen mit Fokus auf die Mobilität der Zukunft lagen mit 1,1 Mrd. Euro 
deutlich höher als im Vorjahresquartal (2021: 760 Mio. Euro). Das entspricht einer 
Investitionsquote von 3,5%. Auf Jahressicht erwarten wir eine Quote auf dem 
Niveau unseres Zielwerts von 5%. 
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Meine Damen und Herren, 
 
kommen wir nun zu den einzelnen Segmenten. 
 
Im Automobilsegment konnten die volumenbedingten Umsatzeinbußen durch die 
starke operative Performance kompensiert werden. Die Segment-Umsatzerlöse 
stiegen insgesamt um 17,4% auf über 26,73 Mrd. Euro. 
 
Ein Teil dieses Anstiegs resultiert aus der erstmaligen Einbeziehung der BBA Um-
satzerlöse und aus Wechselkurseffekten. Daneben spiegeln sich im Umsatzwachs-
tum vorteilhafte Modellmixeffekte und die anhaltend gute Preisrealisierung auf-
grund unserer Premiumpositionierung wider. Preiserhöhungen in den Märkten tru-
gen dazu bei, den Anstieg der Rohstoff- und Energiepreise teilweise zu kompensie-
ren. Außerdem entwickelten sich die Wiedervermarktungserlöse auf den Ge-
brauchtwagenmärkten weiterhin positiv. 
 
Die Umsatzkosten im Segment Automobile stiegen um 20,9% auf 22,63 Mrd. 
Euro. Hier wirkten sich neben Aufwendungen für Energie und Rohmaterial auch hö-
here Forschungs- und Entwicklungskosten und der größere Anteil elektrifizierter 
Fahrzeuge aus. Konsolidierungseffekte aus der Vollkonsolidierung von BBA trugen 
rund 1,2 Mrd. Euro zum Anstieg der Umsatzkosten bei.  
Neben rund 500 Mio. Euro Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation wurden 
Zwischengewinne in Höhe von rund 700 Mio. Euro eliminiert. 
 
Beim EBIT haben wir im ersten Quartal einen Wert von 2,37 Mrd. Euro für das Seg-
ment erreicht. Dies entspricht einem Anstieg von 5,9% gegenüber dem Vorjahr. 
Die EBIT-Marge liegt damit bei 8,9%. 
 
Vor Berücksichtigung der Konsolidierungseffekte aus der BBA Vollkonsolidierung 
liegt das operative Segmentergebnis bei rund 3,5 Mrd. Euro, die EBIT-Marge bei 
13,2%. Hier zeigt sich die Stärke unseres Kernsegments im ersten Quartal – insbe-
sondere angesichts der schwierigen Umfeldbedingungen. 
 
Das Finanzergebnis im Segment stieg im ersten Quartal 2022 auf rund 8 Mrd. Euro 
– nach gut 500 Mio. Euro im Vorjahresquartal. Hier ist der oben beschriebene Ein-
maleffekt aus der Neubewertung der gehaltenen BBA-Anteile in Höhe von 7,66 
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Mrd. Euro enthalten. Im Gegenzug geht aufgrund der geänderten Einbeziehung von 
BBA das At Equity Ergebnis im ersten Quartal um 170 Mio. Euro zurück. 
 
Der Free Cashflow des Segments ist ebenfalls durch die BBA Vollkonsolidierung 
geprägt. Die Übernahme der liquiden Mittel von BBA abzüglich des Kaufpreises 
ergibt per Saldo wie erwartet einen Zufluss von 5 Mrd. Euro. Gegenläufig wirkten 
sich die Veränderungen des Working Capital aus, da sich aufgrund der 
Produktionsunterbrechungen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen reduzierten. Außerdem führten Lockdown-bedingte 
Händlerschließungen in China zu einem Rückgang der erhaltenen Anzahlungen von 
Händlern. Insgesamt liegt der Free Cashflow im Segment bei 4,82 Mrd. Euro. Auf 
dieser Basis bestätigen wir das Jahresziel von mindestens 12 Mrd. Euro. 
 
Im Segment Finanzdienstleistungen wurden in den ersten drei Monaten gut 
433.000 Finanzierungs- und Leasingverträge mit Endkunden abgeschlossen. Die 
Zahl der Neuverträge ging damit gegenüber dem sehr starken Vorjahresquartal um 
11,4% zurück. Neben der eingeschränkten Verfügbarkeit von Neufahrzeugen auf-
grund der angespannten Versorgungslage macht sich hier auch die gestiegene 
Wettbewerbsintensität im Finanzdienstleistungssektor insbesondere in China und 
den USA bemerkbar. 
 
Ein starker Produktmix und eine gute Preisrealisierung führten zu einem höheren 
durchschnittlichen Finanzierungsvolumen im Vergleich zum Vorjahr. Infolgedessen 
ging das Neugeschäftsvolumen lediglich um 3,1% zurück.  
Das Segmentergebnis vor Steuern erreicht mit gut 1 Mrd. Euro einen neuen Re-
kordwert in einem ersten Quartal. Die außergewöhnlich gute Situation auf den 
weltweiten Gebrauchtwagenmärkten hält an und führt weiterhin zu hohen Ver-
marktungserlösen für Leasingrückläufer. 
 
Im Segment Motorräder hat sich das Absatzwachstum aufgrund der attraktiven 
Modellpalette fortgesetzt. Mit über 47.000 verkauften Einheiten konnten wir 
erneut zweistellig wachsen (+11,3%) und den besten Absatz in einem ersten 
Quartal erzielen. Das operative Segmentergebnis betrug im Quartal 108 Mio. Euro, 
die EBIT-Marge lag bei 13,5%. 
 
  







 
 


  Presse-Information  
Datum  5. Mai 2022  
Thema  Rede Dr. Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Quartalsmitteilung zum 31. März 2022 
Seite  6 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


Meine Damen und Herren,  
 
unter dem Eindruck sinkender Konjunkturerwartungen, steigender Inflationsraten 
und hoher Energie- und Rohstoffpreise nehmen die Unwägbarkeiten in unserem 
Geschäftsumfeld zu.  
 
Die BMW Group ist trotz dieser herausfordernden Rahmenbedingungen gut in das 
Jahr 2022 gestartet. Nach heutigem Stand bestätigen wir daher unsere Prognose 
für das Gesamtjahr. 
 
Getrieben von der BBA Vollkonsolidierung erwarten wir beim Vorsteuerergebnis im 
Konzern einen deutlichen Anstieg.  
 
Auch der Personalstand im Konzern wird sich aufgrund der Aufnahme der BBA 
Mitarbeiter deutlich erhöhen. 
 
Im Segment Automobile erwarten wir trotz der Lieferengpässe und Produktionsun-
terbrechungen im ersten Quartal für das Gesamtjahr einen Fahrzeugabsatz auf 
Vorjahresniveau. Der Anteil elektrifizierter Fahrzeuge soll deutlich steigen und die 
Zahl der vollelektrischen Fahrzeuge soll sich mehr als verdoppeln. Wir erwarten, 
dass der BEV-Anteil am Gesamtabsatz mindestens 10% beträgt. 
 
Die CO₂-Emissionen in der Neuwagenflotte und die CO₂-Emissionen je produzier-
tem Fahrzeug wollen wir leicht reduzieren.  
 
Die EBIT-Marge im Segment Automobile erwarten wir weiterhin im Korridor zwi-
schen 7 und 9%. 
 
Für das Segment Finanzdienstleistungen bestätigen wir den Zielwert einer Eigen-
kapitalrendite von 14 bis 17 %. 
 
Im Segment Motorräder prognostizieren wir einen leichten Anstieg der Auslieferun-
gen und eine EBIT-Marge im Zielkorridor von 8 bis 10%. 
 
In unserer Prognose unterstellen wir, dass sich die Versorgungssituation mit Halb-
leitern frühestens im Laufe des zweiten Halbjahrs 2022 erstmalig entspannen 
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wird.  
 
Gleichzeitig erwarten wir, dass die eingeschränkte Verfügbarkeit von Fahrzeug-
Komponenten aufgrund des Kriegs in der Ukraine keine signifikanten Auswirkun-
gen über das erste Quartal hinaus haben wird. 
 
Die weitere Entwicklung der geopolitischen Situation ist nicht abschätzbar. Unsere 
Prognose berücksichtigt weder eine Ausweitung des Konflikts außerhalb der Ukra-
ine noch deutlich verschärfte Sanktionen oder Gegenmaßnahmen durch Russland. 
Auch weitere Einschränkungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie in 
China sind nicht enthalten. 
 
Meine Damen und Herren,  
 
die BMW Group bleibt trotz der geopolitischen und weltwirtschaftlichen Unsicher-
heiten auf Kurs auf ihre Jahresziele. Wir managen unsere Lieferketten voraus-
schauend und reagieren flexibel auf sich ändernde Gegebenheiten. 
 
Die Nachfrage nach unseren Produkten ist weiterhin hoch. Insbesondere unsere 
vollelektrischen Fahrzeuge verzeichnen hohe Auftragseingänge. 
 
Mit Investitionen in E-Mobilität und Digitalisierung sichern wir die Zukunftsfähigkeit 
unseres Unternehmens bei gleichzeitig starker operativer Performance. 
 
Damit navigieren wir das Unternehmen weiterhin umsichtig durch unruhiges Fahr-
wasser und sind gut aufgestellt für das Jahr 2022. 
 
Vielen Dank! 
 
 
 
 
*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
BMW i7: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 19,6-18,4 WLTP.  
BMW iX1: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 18,4-17,3 WLTP (Prognosewert auf Basis 
des bisherigen Entwicklungsstands des Fahrzeugs). 
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*All electric BMW 3 Series Sedan long wheelbase, tailor made exclusively for China. 
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Presse-Information 
05. Mai 2022 
 
Starker Ergebnisanstieg und hohe Umsatzrendite nach Voll-
konsolidierung des China-Joint Ventures  
 


 Zipse: „Stärke und Resilienz der BMW Group zeigen sich 
gerade in herausforderndem Umfeld“ 


 Konzern-EBT steigt auf 12,2 Mrd. € 
 Free Cashflow im Automobilsegment bei 4,8 Mrd. €  
 BEV-Absatz um knapp 150% gesteigert 
 Jahresprognose trotz hoher Volatilität bestätigt 


 
München. Dank der anhaltend hohen Nachfrage nach ihren Premiumautomobilen 


hat die BMW Group im ersten Quartal 2022 ihre Wettbewerbsposition und ihre 


Profitabilität weiter stärken können.  


 


Den Quartalsabschluss hat wie im Februar angekündigt die Vollkonsolidierung 


des chinesischen Joint Ventures BMW Brilliance Automotive Ltd. (BBA) positiv 


beeinflusst. Auch ohne diesen Einfluss spiegelten die Renditekennzahlen die finan-


zielle Stärke der BMW Group in einem volatilen Umfeld wider: Die Konzern-Um-


satzrendite vor Steuern (EBT-Marge) lag im ersten Quartal bei 39,3% (2021: 


14,0%). Ohne die Neubewertung der bereits gehaltenen Anteile und Konsolidie-


rungseffekte aus der Vollkonsolidierung von BBA erzielte die BMW Group eine 


Konzern-Umsatzrendite von 18,4%.  


 


Ebenfalls renditestark präsentierte sich das Automobilsegment in den ersten drei 


Monaten: Die EBIT-Marge im Segment Automobile lag im Berichtszeitraum bei 


8,9% (2021: 9,8%) und damit am oberen Ende des Zielkorridors für 2022. Ohne 


die Konsolidierungseffekte aus der Vollkonsolidierung von BBA beläuft sich die 


EBIT-Marge auf 13,2%. 
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„Die Stärke und die Resilienz der BMW Group zeigen sich gerade in einem 


herausfordernden Umfeld: Mit hoher Flexibilität, operativer Exzellenz und großem 


Einsatz unserer Mannschaft steuern wir das Unternehmen auf Erfolgskurs – heute 


und in Zukunft“, sagte der Vorstandsvorsitzende der BMW AG, Oliver Zipse, am 


Donnerstag in München. 


 


Auslieferungen elektrifizierter Fahrzeuge deutlich im Plus 


Im ersten Quartal 2022 erhöhte sich der Absatz elektrifizierter Fahrzeuge deut-


lich um 28% auf 89.669 Einheiten (2021: 70.207 Fahrzeuge/+27,7%). Wie ge-


plant konnte sich dabei der Absatz rein elektrisch angetriebener Automobile mit 


35.289 Einheiten mehr als verdoppeln (2021: 14.161 Automobile/+149,2%). Der 


BMW iX3* (2022: 11.200 Automobile; 2021: 2.330 Automobile) und der MINI 


Cooper SE* (2022: 8.925 Automobile; 2021: 5.852 Automobile) waren die meist-


gefragten vollelektrischen Modelle und konnten ihre Absätze gegenüber dem Ver-


gleichsquartal deutlich steigern. Die Innovationsträger BMW iX und BMW i4 sorgen 


bereits kurz nach ihrer Markteinführung für große Nachfrage und einen hohen Auf-


tragsbestand. Die vollelektrische Luxuslimousine BMW i7* und der BMW iX1* so-


wie der vollelektrische BMW i3 in China erweitern 2022 die Modellpalette an batte-


rieelektrischen Fahrzeugen.  


 


„Wir sind überzeugt: Gerade in schwierigen Zeiten dürfen wir nicht aufhören, das 


Richtige zu tun. Deswegen machen wir Tempo beim Hochlauf der E-Mobilität und 


beschleunigen damit die Transformation zu nachhaltiger Mobilität. Und mit 


unserem holistischen Ansatz, die CO2-Emissionen unserer Fahrzeuge entlang der 


gesamten Wertschöpfungskette zu senken, leisten wir einen wirksamen Beitrag im 


Kampf gegen den Klimawandel“, so CEO Zipse.  
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Bereits 2025 will das Unternehmen mehr als zwei Millionen vollelektrische 


Fahrzeuge auf die Straße gebracht haben. Und schon in diesem Jahr werden 


– inklusive Vorserienfahrzeugen – 15 vollelektrische Modelle produziert, die 


rund 90 Prozent seiner heutigen Segmente abdecken. Mindestens zehn Pro-


zent des gesamten Absatzvolumens sollen vollelektrische Modelle ausma-


chen.  


 


Leichter Anstieg der US-Auslieferungen – Versorgungsengpässe halten an 


Insgesamt beliefen sich die Auslieferungen des ersten Quartals auf 596.907 


Automobile und lagen aufgrund der knappen Verfügbarkeit von Komponenten und 


flächendeckender Lockdowns in China unter dem Rekordwert aus dem Vorjahr 


(2021: 636.606 Automobile/-6,2%). Die Absatzdynamik entwickelte sich in den 


Weltregionen unterschiedlich – auf dem amerikanischen Kontinent und in den USA 


konnte die BMW Group wie im Vorjahresquartal wachsen. In Americas lieferte das 


Unternehmen 99.169 Fahrzeuge aus (2021: 96.352 Fahrzeuge/+2,9%). In den 


USA steigerte die BMW Group den Absatz auf insgesamt 80.974 Automobile 


(2021: 78.067 Automobile/+3,7%) und belegte damit eine Spitzenposition im US-


amerikanischen Premiumsegment.  


 


Hingegen zeigte sich in den europäischen Märkten ein moderater Rückgang in den 


Auslieferungen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce um 7,8% (2022: 220.393 


Einheiten; 2021: 239.018 Einheiten). Die Absatzentwicklung in Deutschland blieb 


mit 60.098 Automobilen leicht unter dem Vorjahresquartal (2021: 62.696 Auto-


mobile/-4,1%).  
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In Asien spiegelten sich vor allem Covid-bedingte Einschränkungen und die erneu-


ten Lockdowns in China in der Absatzentwicklung wider. Die Auslieferungen gingen 


moderat zurück auf 265.065 Einheiten (2021: 287.697 Einheiten/-7,9%). In 


China lieferte das Unternehmen 208.953 Automobile aus (2021: 230.193 Auto-


mobile/-9,2%).  


 


Premiummarken MINI und Rolls-Royce im Plus 


Im ersten Quartal 2022 lieferte die Marke BMW insgesamt 519.796 Fahrzeuge an 


Kunden aus - 7,3% weniger als im starken Vorjahresquartal (2021: 560.543 Fahr-


zeuge). Zum Auftakt ihres Jubiläumsjahres, das den 50. Geburtstag von BMW M 


feiert, gingen 39.055 Hochleistungsmodelle von BMW M an Kunden, ein Zuwachs 


von 3,1% (2021: 37.894 Fahrzeuge). 


 


Auf der Markenebene konnte die Marke MINI im ersten Quartal leicht zulegen 


(75.487 Fahrzeuge, 2021: 74.683 Fahrzeuge, +1,1%), was vorwiegend auf die 


elektrifizierten Modelle MINI Cooper SE* und MINI Countryman Plug-in-Hybrid* zu-


rückzuführen war. Beide Modelle zusammen erzielten einen Anteil von mehr als 


17% am Gesamtabsatz der Marke MINI.  


 


Rolls-Royce Motor Cars übergab im ersten Quartal 1.624 Automobile in Kunden-


hand und damit 17,7% mehr als im Vorjahr (2021: 1.380 Automobile). Der Ab-


satzzuwachs beruht insbesondere auf den Rolls-Royce Modellen Ghost und Culli-


nan.  
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Konzernerlöse mit deutlichen Zuwächsen 


Die Umsatzerlöse stiegen im ersten Quartal des Berichtszeitraums um 16,3% auf 


31.142 Mio. € (2021: 26.778 Mio. €). Der deutliche Zuwachs geht auf BBA zu-


rück: Nach der Verlängerung des Joint Venture-Vertrags und der Aufstockung der 


von der BMW AG gehaltenen Anteile von 50% auf 75% wird BBA seit 11. Februar 


2022 als Tochterunternehmen im Konzernabschluss konsolidiert. Seither zählen 


die rund 23.000 chinesischen Mitarbeiter zur Belegschaft der BMW Group.  


Durch das Tochterunternehmen flossen ab 11. Februar 2022 Umsatzerlöse in 


Höhe von 3.287 Mio. € zu. Darüber hinaus profitierte die BMW Group weiterhin 


von positiven Preis- und Produkt-Mix-Effekten und konnte das Aftersales-Ge-


schäft ausweiten. Die anhaltend positive Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte, 


insbesondere in den USA und im UK, führte zu höheren Erlösen aus dem Verkauf 


von Leasingrückläufern. Die Umsatzerlöse wurden zudem von Währungseffekten 


positiv beeinflusst. Eine starke Preisrealisierung trug dazu bei, den Anstieg bei 


Rohmaterial- und Energiepreisen teilweise auszugleichen.  


 


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Konzerns lagen mit 


1.391 Mio. € (2021: 1.287 Mio. €/+8,1%) über dem Niveau des Vorjahres. Diese 


fokussierten vor allem auf neue Modelle und die weitere Elektrifizierung sowie Digi-


talisierung des Portfolios. Vorleistungen entfielen zudem auf die Neue Klasse.  


Die Forschungs- und Entwicklungsquote ging auf 4,5% (2021: 4,8%) zurück – 


ursächlich hierfür sind die gestiegenen Umsatzerlöse. 


 


Finanzergebnis und Konzernergebnis – hohe Zuwächse durch BBA 


Durch die Vollkonsolidierung von BBA hat sich insbesondere das Finanzergebnis 


des Konzerns stark erhöht, auf 8.836 Mio. € (2021: 732 Mio. €). Dies ist auf den 
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Gewinn aus der Neubewertung der bisher gehaltenen Anteile zurückzuführen, der 


vorläufig rund 7,7 Mrd. € beträgt. Im Gegenzug ist das At-Equity-Ergebnis rückläu-


fig gewesen, da das Ergebnis aus BBA aufgrund der Vollkonsolidierung nur bis 


zum 10. Februar 2022 enthalten ist (2022: 260 Mio. €, 2021: 


429 Mio. €/-39,4%).  


 


Das Konzernergebnis vor Steuern (EBT) stieg aufgrund des oben genannten 


Effekts auf 12.227 Mio. € (2021: 3.757 Mio. €; +225,4%).  


 


Die EBT-Marge des Konzerns erhöhte sich im ersten Quartal deutlich auf 39,3% 


(2021: 14,0%). Ohne die Neubewertung der bereits gehaltenen Anteile und Kon-


solidierungseffekte aus der Vollkonsolidierung von BBA beträgt die EBT-Marge 


des Konzerns 18,4%.  


 


Der Konzernüberschuss belief sich auf 10.185 Mio. € (2021: 2.833 Mio. €; 


+259,5%). 


 


Vollkonsolidierung erhöht Finanzkennzahlen im Automobilsegment 


Das Automobilsegment steigerte im ersten Quartal seine Umsatzerlöse dank der 


Vollkonsolidierung deutlich auf 26.726 Mio. € (2021: 22.762 Mio. € /+17,4%). 


Positive Preis- und Produkt-Mix-Effekte, Währungseffekte sowie die anhaltend gu-


ten Rahmenbedingungen auf den Gebrauchtwagenmärkten, die in einer vorteilhaf-


ten Restwertentwicklung mündeten, wirkten sich ebenfalls umsatzsteigernd aus.  
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Das Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) lag im ersten Quartal bei 2.367 Mio. € 


(2021: 2.236 Mio. €/+5,9%). Die EBIT-Marge im Segment Automobile lag im Be-


richtszeitraum bei 8,9% (2021: 9,8%).  


 


Aus der Vollkonsolidierung von BBA wirken im Automobilsegment verschiedene 


Konsolidierungseffekte. „Die Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation sowie die 


Zwischengewinneliminierungen belaufen sich auf rd. 1,2 Mrd. €. Ohne diese Kon-


solidierungseffekte läge die EBIT-Marge bei 13,2%. Hier zeigt sich die Stärke un-


seres Kernsegments im ersten Quartal – insbesondere angesichts der schwierigen 


Umfeldbedingungen“, so Finanzvorstand Nicolas Peter. 


 


Das Finanzergebnis im Segment betrug 8.053 Mio. € (2021: 540 Mio. €). Auch 


hier wirkte sich die bereits genannte Neubewertung der bisher gehaltenen Anteile 


an BBA positiv aus. Das Segmentergebnis vor Steuern (EBT) für die ersten drei 


Monate 2022 lag aufgrund der oben beschriebenen Effekte bei 10.420 Mio. € 


(2021: 2.776 Mio. €).  


 


Der Free Cashflow des ersten Quartals im Segment Automobile betrug wie erwar-


tet 4.816 Mio. € (2021: 2.522 Mio. €). Die Vollkonsolidierung von BBA trug dazu 


mit einem Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 5.011 Mio. € bei. 


Der Kaufpreis für 25% der Anteile in Höhe von 3.735 Mio. € wurde vollständig mit 


Zahlungsmitteln beglichen. Die BMW Group strebt für das Gesamtjahr unverändert 


einen Free Cashflow im Segment von mindestens 12 Mrd. € an.  
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Segment Finanzdienstleistungen erzielt hohe EBT-Zuwächse 


Das Segment Finanzdienstleistungen betreute zum 31. März 2022 insgesamt 


5.516.021 Finanzierungs- und Leasingverträge mit Endkunden (31. Dezember 


2021: 5.577.011/-1,1%). Die eingeschränkte Verfügbarkeit von Neuwagen wirkte 


sich auch auf den Abschluss von Neuverträgen mit Endkunden aus. Im Zeitraum 


von Januar bis März 2022 wurden im Finanzierungs- und Leasinggeschäft mit 


Endkunden 433.429 neue Verträge abgeschlossen (2021: 489.066 Ver-


träge/-11,4%). Die positive Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte, die zu höhe-


ren Erlösen aus dem Verkauf von Leasingrückläufern führte, wirkte sich positiv auf 


die Finanzkennzahlen des Segments aus.  


 


Die Umsatzerlöse stiegen im ersten Quartal solide von 7.906 Mio. € auf 8.486 


Mio. € (+7,3%) an. Mit einem deutlichen Plus von 28,0% stieg das Ergebnis vor 


Steuern (EBT) im Finanzdienstleistungsgeschäft auf 1.007 Mio. € (2021: 787 


Mio. €). Hierzu trugen insbesondere Vermarktungserlöse in den USA und UK bei. 


 


Der Anteil an BMW Group Neuwagen, die durch das Segment Finanzdienstleis-


tungen verleast oder finanziert wurden, belief sich im ersten Quartal auf 46,8% 


(2021: 50,4%/-3,6%-Punkte). 


 
Segment Motorräder erhöht Auslieferungen und Umsatzerlöse 


Das Segment Motorräder konnte sein Absatzvolumen im ersten Quartal nach dem 


sehr erfolgreichen Vorjahr erneut steigern: Insgesamt 47.403 BMW Motorräder 


und Scooter wurden in Kundenhand übergeben, ein Plus von 11,3% gegenüber 


dem Vorjahresquartal (2021: 42.592 Eh.). Die Umsatzerlöse stiegen um 6,1% auf 


799 Mio. € (2021: 753 Mio. €). 
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Das Segment erzielte ein Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) von 108 Mio. € 


(2021: 135 Mio. €; -20,0%). Die EBIT-Marge belief sich auf 13,5%. 


 


BMW Group behält Jahresprognose bei – weiter starke Volatilität erwartet 


Gestärkt durch die weltweit hohe Nachfrage nach ihren attraktiven 


Premiumfahrzeugen behält die BMW Group ihre Jahresprognose bei. Das 


Unternehmen beobachtet aufmerksam die durch den Ukrainekrieg geprägte 


geopolitische Lage und die weiterhin volatile Preisentwicklung auf den Rohstoff- 


und Energiemärkten. Den Erwartungen zufolge wird die Situation auf den 


Rohstoffmärkten angespannt bleiben. Zudem dürften sich die Energiepreise weiter 


auf hohem Niveau bewegen. Die BMW Group hat daher erste Belastungen für 


2022 bereits berücksichtigt. Der Krieg in der Ukraine und der Anstieg der 


Inflationsrate könnten diese Entwicklung weiter verschärfen. Wie im Vorjahr 


besteht das Risiko von Lieferengpässen bei Halbleiter-Komponenten, die für die 


eigene Produktion bestimmt sind. Aktuell wird mit einer ersten Entspannung der 


Situation frühestens im Laufe des zweiten Halbjahres 2022 gerechnet. Die Zahl 


der Auslieferungen im Segment Automobile wird daher auf Vorjahresniveau 


erwartet. Des Weiteren wird eine EBIT-Marge im Korridor von 7 bis 9% erwartet.  


 


Im Segment Motorräder wird ein leichter Anstieg bei den Auslieferungen 


prognostiziert. Die EBIT-Marge soll sich im Zielkorridor von 8 bis 10% bewegen. 


Die Leistungsindikatoren des Segments Motorrad werden durch die 


Vollkonsolidierung von BBA nur unwesentlich beeinflusst.  
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Im Segment Financial Services wird für den RoE ein Wert im Korridor von 14 bis 


17% erwartet. Im Vergleich zum Berichtsjahr 2021 sollten sich die stark positiven 


Effekte aus der Wiedervermarktung von Leasingrückläufern normalisieren.  


 


Die Vollkonsolidierung von BBA soll trotz gegenläufiger Effekte aus 


Produktionsanpassungen zu einem deutlichen Wachstum des 


Konzernergebnisses vor Steuern führen.  


 


Die beschriebenen Ziele in der Unternehmensprognose sollten ohne Berücksichti-


gung der Vollkonsolidierung mit einer leicht steigenden Mitarbeiterzahl erreicht 


werden.  


 


Nicht in dieser Prognose enthalten sind: weitere deutliche Verschärfungen der 


Sanktionen gegen Russland beziehungsweise Gegenmaßnahmen durch Russland, 


eine Ausweitung der Konfliktsituation außerhalb der Ukraine sowie eine signifi-


kante Verlängerung beziehungsweise Ausweitung des pandemiebedingten Lock-


downs in China.  


Unabhängig davon bleibt die Situation unsicher. Dies erschwert eine genaue 


Prognose für das Jahr 2022 deutlich.  
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Die BMW Group im Überblick 1. Quartal  
2022 


1. Quartal  
2021 


Veränderung in 
% 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile1 Einhei-
ten 


596.907 636.606 -6,2 
Davon:  BMW1 Einhei-


ten 
519.796 560.543 -7,3 


 MINI1 Einhei-
ten 


75.487 74.683 1,1 
 Rolls-Royce1 Einhei-


ten 
1.624 1.380 17,7 


Motorräder Einhei-
ten 


47.403 42.592 11,3 
     


Mitarbeiter                                      (Stand: 31.12.2021)  118.909   
 
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 8,9 9,8 -0,9%- Pkte. 
EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 13,5 17,9 -4,4%- Pkte. 
Umsatzrendite vor Steuern2 Prozent 39,3 14,0 25,3%-Pkte. 
     


Umsatz Mio. € 31.142 26.778 16,3 
Davon:   Automobile Mio. € 26.726 22.762 17,4 


Motorräder Mio. € 799 753 6,1 
Finanzdienstleistungen Mio. € 8.486 7.906 7,3 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 - 
Konsolidierungen Mio. € -4.870 -4.644 4,9 


     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 3.391 3.025 12,1 
Davon:   Automobile Mio. € 2.367 2.236 5,9 


Motorräder Mio. € 108 135 -20,0 
Finanzdienstleistungen Mio. € 966 767 25,9 
Sonstige Gesellschaften Mio. € -32 -6 - 
Konsolidierungen Mio. € -18 -107 -83,2 


     


Ergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 12.227 3.757 225,4 
Davon:   Automobile Mio. € 10.420 2.776 275,4 


Motorräder Mio. € 109 135 -19,3 
Finanzdienstleistungen Mio. € 1.007 787 28,0 
Sonstige Gesellschaften Mio. € 685 141 - 
Konsolidierungen Mio. € 6 -82 - 


     


Konzernsteuern auf das Ergebnis Mio. € -2.042 -924 - 
Konzernüberschuss Mio. € 10.185 2.833 259,5 
Ergebnis je Aktie(Stamm-/Vorzugsaktie)  € 15,33/15,33 4,26/4,26 -/- 


1 Auslieferungen einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, für den Zeitraum vor Vollkonsoli-
dierung im Konzernabschluss der BMW Group (1. Januar bis 10. Februar 2022): 96.133 Automobile (2021: 175.838 Auto-
mobile). 
2 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen.  
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*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
BMW iX3: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 18,9-18,5 WLTP. 
MINI Cooper SE: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 17,6-15,2 WLTP.  
BMW i7: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 19,6-18,4 WLTP.  
BMW iX1: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 18,4-17,3 WLTP (Prognosewert auf 
Basis des bisherigen Entwicklungsstands des Fahrzeugs). 
MINI Cooper SE Countryman ALL4: Kraftstoffverbrauch in l/ 100km: 2,1-1,9 (NEFZ), 2,1-1,7 
(WLTP); Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 14,8-14,1 (NEFZ), 15,9-14,8 (WLTP); 
CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 48-44 (NEFZ), 47-39 (WLTP). 
 


 
 
 
 
GLOSSAR – Erläuterung der Kennzahlen 
 
Auslieferungen 
Ein Neu- oder Gebrauchtfahrzeug wird als Auslieferung erfasst, wenn das Fahrzeug an ei-
nen Endkunden übergeben wird. Zu den Endkunden gehören auch Leasingnehmer im 
Rahmen von Leasingverträgen mit BMW Financial Services sowie in den USA und Kanada 
auch Händler, wenn sie ein Fahrzeug als Werkstattersatzfahrzeug oder Vorführfahrzeug 
klassifizieren. Im Falle von Gebrauchtfahrzeugen können zu den Endkunden auch Händler 
und andere Dritte zählen, wenn sie ein Fahrzeug bei einer Auktion oder direkt von der 
BMW Group erwerben. Für den Endkunden vorgesehene Fahrzeuge, die auf dem Trans-
portwege einen Totalschaden erleiden, werden auch als Auslieferung gezählt. Ausliefe-
rungen können durch die BMW AG, eine ihrer internationalen Tochtergesellschaften, eine 
BMW Group Niederlassung oder einen unabhängigen Händler erfolgen. Die überwiegende 
Mehrzahl der Auslieferungen und damit die Meldung einer Auslieferung an die BMW 
Group erfolgt durch unabhängige Händler. 
 
EBIT 
Ergebnis vor Finanzergebnis. Es setzt sich zusammen aus den Umsatzerlösen abzüglich 
der Umsatzkosten, Vertriebs- und Verwaltungskosten und des Saldos aus den sonstigen 
betrieblichen Erträgen und Aufwendungen. 
 
EBIT-Marge 
Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse. 
 
EBT 
EBIT zuzüglich Finanzergebnis. 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 


 
BMW Group Unternehmenskommunikation 
 
Dr. Britta Ullrich, Kommunikation Finanzen 
Telefon: +49 89 382-18364 
E-Mail: britta.ullrich@bmwgroup.com 
 
Eckhard Wannieck, Leiter Kommunikation Konzern, Finanzen, Vertrieb 
Telefon: +49 89 382-24544 
E-Mail: eckhard.wannieck@bmwgroup.com 
 
Internet: www.press.bmwgroup.com/deutschland 
E-Mail: presse@bmwgroup.com 
 
 


Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- 
und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 Produktions- und 
Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit 
Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2021 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,5 Mio. Automobilen 
und über 194.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2021 belief sich auf 
16,1 Mrd. €, der Umsatz auf 111,2 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2021 beschäftigte das Unternehmen 
weltweit 118.909 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaft-
lichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt 
und rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, von 
der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
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Presse-Information 
05. Mai 2022 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort -  


 
Rede  
Oliver Zipse 
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 
Telefonkonferenz Quartalsmitteilung zum 31. März 2022 
München, 05. Mai 2022, 10:00 Uhr MESZ  
 
 
Meine Damen und Herren, 
 
starke Produkte und begehrliche Marken, das ist die Grundlage für den Geschäfts-
erfolg der BMW Group. Dank der kundenorientierten Ausrichtung unseres Portfo-
lios haben wir in den vergangenen Jahren trotz schwieriger Umstände eine sehr ro-
buste Nachfrage gesehen. Dieser Trend hat sich in diesem Jahr noch einmal ver-
stärkt. 
 
Noch nie in der Geschichte unseres Unternehmens hatten wir mehr Vorbestellun-
gen als heute. Und die Märkte signalisieren eine weiter hohe Nachfrage. Insbeson-
dere bei unseren vollelektrischen Fahrzeugen sind unsere Auftragsbücher über 
Monate hinaus gefüllt. Das trifft vor allem für unsere Innovationsträger, den BMW 
i4 und den BMW iX zu. 
 
Vor wenigen Wochen haben wir einen weiteren Meilenstein im Ausbau unseres 
vollelektrischen Portfolios vorgestellt: den BMW i7*. Ich habe das Fahrzeug per-
sönlich unseren Händlern in Amerika und Journalisten in den USA präsentiert. Die 
Resonanz: weltweit hervorragend. Der 7er ist Tech-Magic at its best und die ein-
zige Luxuslimousine, die eine echte Vielfalt an Antriebsarten bietet: BEV, Plug-in-
Hybrid oder moderne Verbrennungsmotoren. Unsere Kunden können wählen, was 
am besten zu ihren Bedürfnissen passt – ohne Kompromisse. 
 
 
Dieses Jahr haben wir bereits 8 vollelektrische Modelle auf der Straße. Und zahlrei-
che andere Neuheiten stehen bereits auf der Startlinie. Inklusive der Vorserienfahr-
zeuge produzieren wir dieses Jahr 15 vollelektrische Modelle. Mit ihnen haben wir 
in rund 90% unserer Segmente jeweils ein rein elektrisches Angebot. 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49 89-382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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In den kommenden Monaten und Jahren geht es mit hoher Schlagzahl weiter. Ende 
dieses Jahres startet der iX1*. Damit bieten wir eines unserer volumenstärksten 
Modelle in der Premium-Kompaktklasse auch als reines E-Fahrzeug an. Nächstes 
Jahr setzen wir ein weiteres Kernprodukt der Marke BMW unter Strom: den 5er. 
 
Die zahlreichen Neuanläufe sowie die hohe Nachfrage nach unseren Produkten 
zeigen: Wir begeistern die Menschen, wir entwickeln Innovationen mit Markterfolg 
und wir schaffen Begehrlichkeit.  
 
Das ist die Basis für das Wachstum, das wir uns für die kommenden Jahre vorge-
nommen haben. Nicht nur im Segment der rein elektrischen Fahrzeuge, sondern 
über unser gesamtes Portfolio.  
 
Wir setzen auch in Zukunft weiter auf unseren Ansatz der Technologieoffenheit. Er 
ist für unsere Kunden weltweit jetzt das richtige Konzept. Damit tragen wir den un-
terschiedlichen Entwicklungen in den Regionen der Welt Rechnung. So bieten wir 
die jeweils neueste und klimafreundlichste Antriebstechnologie für unterschiedliche 
Bedürfnisse und erhöhen nochmals unseren Beitrag zu einer positiven Klimawir-
kung.  
 
Mit dieser technologischen Breite erfüllen wir in der aktuellen Transformations-
phase sowohl die Anforderungen unserer Kunden als auch die Erwartungen unse-
rer Stakeholder, weil wir alle Technologien weiter optimieren. 
 
Wirkungsvoll und schnell transformieren wir die BMW Group – mit aller Konse-
quenz. Unsere Schwerpunkte liegen auf der E-Mobilität, der Digitalisierung und ei-
ner gesamthaft gedachten Nachhaltigkeit. 
 
Was uns auszeichnet: We are performing while transforming. Das zeigt auch unser 
starkes erstes Quartal. 
 
Die Zahlen für die ersten drei Monate sind von der Vollkonsolidierung des chinesi-
schen Joint-Ventures BMW Brilliance Automotive positiv geprägt. 
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Für uns war das ein strategisch wichtiger Schritt. 
 
 Damit stärken wir die langfristige Zusammenarbeit mit unserem Partner in 


China. 
 Wir bauen die Produktionskapazitäten an den bestehenden Standorten in 


Shenyang aus. So erhöhen wir unseren Anteil ‚local for local‘ weiter. 
 Und, wir weiten die Lokalisierung weiterer Modelle – einschließlich New Energy 


Vehicles – konsequent aus. 
 
Exemplarisch dafür steht die vollelektrische Langversion des BMW 3er. Er ist ex-
klusiv für den chinesischen Markt entwickelt. Auch eine Langversion des X5 ist 
speziell auf die Bedürfnisse der chinesischen Kunden zugeschnitten. Sowohl der 
elektrische 3er als auch der X5 lang werden lokal in China gefertigt. Das stellt si-
cher, dass wir die große Nachfrage nach diesen beiden Modellen noch besser be-
dienen können. 
 
Die BMW Group agiert als globales Unternehmen in einem Spannungsfeld zwi-
schen den unterschiedlichen Gegebenheiten in den großen Weltregionen. Das Bild, 
das sich aktuell zeigt, könnte unterschiedlicher kaum ausfallen.  
 
Vor wenigen Wochen war ich in den USA zu Besuch. Wir haben über 1000 Händ-
lern aus ganz Amerika unsere Produkte für die kommenden zwei Jahre präsentiert. 
Sie waren begeistert und investieren Milliarden in die Zukunft mit uns. Es herrscht 
eine positive Aufbruchsstimmung. 
 
Das zeigt sich auch in den Absatzzahlen in den ersten drei Monaten des Jahres. Im 
Vergleich zum ersten Quartal 2021 konnten wir auf dem amerikanischen Kontinent 
weiter wachsen. Das trifft insbesondere auf die USA zu. Das Plus dort beläuft sich 
auf 3,7%. Damit belegt die BMW Group erneut eine Spitzenposition in diesem 
wichtigen Markt. 
 
Auf die steigende Nachfrage in der Region können wir mit unserem größten Werk in 
Spartanburg sowie den Werken in San Luis Potosí, Mexiko, Manaus und Araquari, 
in Brasilien, flexibel reagieren.  
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In Europa dominieren die Auswirkungen der Ukrainekrise. Die Energieversorgung 
des ganzen Kontinents wird durch den Krieg und die daraus resultierenden Span-
nungen mit Russland in Frage gestellt. Die Inflationsrate bewegt sich auf hohem 
Niveau. Die Kosten für Lebensmittel, Energie und Treibstoffe steigen. In der Folge 
werden die Konjunkturprognosen kontinuierlich gesenkt. 
 
Der Krieg in der Ukraine hat auch erhebliche Auswirkungen auf die dortige Auto-
mobilzulieferindustrie. In der Folge kam es zu Produktionsunterbrechungen in un-
seren europäischen Werken. Wir haben unsere schnelle Reaktionsfähigkeit, die 
hohe Flexibilität und agile Arbeitsweise genutzt, um die kriegsbedingten Ausfälle 
von Komponenten gemeinsam mit unseren Partnern schnellstmöglich zu kompen-
sieren. Dabei setzen wir weiterhin auf Lieferungen aus der Ukraine. 
So bieten wir den Mitarbeitern unserer dortigen Partner auch unter diesen Umstän-
den weiter eine Perspektive.  
 
Die Liefersituation hat sich mittlerweile entspannt und wir gehen davon aus, dass 
wir sie weiterhin stabil halten können. 
 
Damit zum dritten unserer großen Märkte: In China flammt die Coronapandemie er-
neut auf. In der Folge befindet sich die Metropole Shanghai im Lockdown. Produk-
tionsstätten und Häfen werden zur Eindämmung des Infektionsgeschehens ge-
schlossen. Auch unsere Werke in Dadong und Tiexi waren von temporären Schlie-
ßungen betroffen. Inzwischen haben sie die Produktion aber wieder aufgenommen. 
 
Ein Thema, das die Industrie weltweit schon seit dem vergangenen Jahr beschäf-
tigt, ist der Mangel an Halbleitern. Hier werden wir frühestens im zweiten Halbjahr 
eine Verbesserung erleben. Mit einer grundsätzlichen Knappheit werden wir aber 
auch 2023 noch umgehen müssen. 
 
Um die Folgen des Mangels zu begrenzen, nutzen wir wie schon in der Vergangen-
heit die Flexibilität unseres Produktionsnetzwerkes maximal aus. Sie erlaubt es 
uns, Produktionsvolumen kurzfristig umzudisponieren. So reagieren wir auf die je-
weilige Versorgungslage maximal effizient. Eine Stärke der BMW Group, die uns 
schon in der Vergangenheit positiv differenziert hat. 
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Flexibilität haben wir auch in unseren wichtigsten Absatzmärkten geschaffen. Un-
sere drei Marktregionen sind bei Vertrieb, Produktion und Zulieferernetzwerk zu-
nehmend unabhängig ausgerichtet. 
 
Die aktuell unterschiedlichen Situationen zeigen, wie wichtig dieser Ansatz ist. Er 
schafft Resilienz. Denn wenn die Marktsituation in einzelnen Weltregionen schwie-
rig ist, tragen uns dafür andere Märkte.  
 
So können wir trotz der unterschiedlichen Herausforderungen unserer Zeit stets im 
Sinne des Erfolges für das Gesamtunternehmen agieren.  
 
Die Ergebnisse des ersten Quartals 2022 sind dafür der Beweis. Trotz widriger 
Umstände haben wir dank der starken Nachfrage nach unseren Produkten im 
ersten Quartal 2022 unsere Wettbewerbsposition weiter gestärkt. Unseren 
weltweiten Marktanteil haben wir gegenüber dem Vorjahr weiter ausgebaut.  
 
Die Engpässe in der Komponentenversorgung sowie die Maßnahmen gegen die 
weitere Ausbreitung von Corona in China waren die Gründe, dass wir die hohe 
Nachfrage nach Automobilen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce nicht in vol-
lem Umfang bedienen konnten.  
 
Lagen wir per Februar noch leicht über dem Absatz des Vorjahreszeitraums, war 
die Entwicklung im März wesentlich von den Lieferengpässen bei den Kabelbäu-
men aus der Ukraine geprägt. Als Folge daraus entwickelte sich die Zahl der Aus-
lieferungen im Zeitraum von Januar bis März 2022 moderat unter dem absoluten 
Rekordwert aus dem Vorjahr. 
 
Mit einem Plus von 28% hat sich der Absatz elektrifizierter Fahrzeuge dabei deut-
lich erhöht. Die Auslieferungen belaufen sich auf mehr als 89.000 Automobile. Den 
Absatz der vollelektrischen Fahrzeuge haben wir im gleichen Zeitraum auf über 
35.000 Einheiten sogar mehr als verdoppelt. 
 
Der iX3* und der MINI SE* waren dabei die meistgefragten vollelektrischen Mo-
delle. Die Absätze gegenüber dem Vergleichsquartal sind deutlich gestiegen. 
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Unternehmenskommunikation 


 
Unsere Innovationsträger iX und i4, die wir im vergangenen Jahr vorgestellt haben, 
werden in den kommenden Monaten auf zahlreichen weiteren Märkten weltweit 
eingeführt. Der neue i7* steht zudem ab November bei den Händlern. Das alles 
wird die Absatzdynamik noch einmal beschleunigen. 
 
Damit sind wir auf Kurs, den Absatz vollelektrischer Fahrzeuge im Vergleich zum 
Gesamtjahr 2021 in diesem Jahr mehr als zu verdoppeln. Bis 2025 wollen wir die 
Schallmauer von insgesamt 2 Millionen verkauften vollelektrischen Fahrzeugen 
durchbrechen. 2030 soll mindestens die Hälfte unserer weltweiten Auslieferungen 
aus BEVs bestehen. Und wir setzen alles daran, dieses Ziel schon früher zu errei-
chen. 
 
Dabei spielt 2025 eine entscheidende Rolle. Dann startet unsere NEUE KLASSE. 
Mit dem Fokus auf elektrisch, digital und zirkulär markiert sie einen gewaltigen 
Technologiesprung. In der NEUEN KLASSE kommt erstmals auch unsere neue An-
triebsgeneration Gen 6 zum Einsatz. 
Ein mehr an Leistung, neue Zellchemie und neue Zellformate zeichnen sie aus. Die 
NEUE KLASSE wird dem Absatz vollelektrischer Fahrzeuge einen deutlichen Schub 
verleihen. 
 
Den Ausbau der E-Mobilität treiben wir entlang der steigenden Nachfrage konse-
quent voran. So bedienen wir die Wünsche unserer Kunden nach emissionsfreier 
Mobilität. 
 
Gleichzeitig stellen wir sicher, dass wir unsere strategischen Klimaschutzziele errei-
chen, auf die wir uns verpflichtet haben. Denn gerade in herausfordernden Zeiten 
dürfen wir die langfristigen Ziele nicht aus den Augen verlieren.  
 
Unser Weg zur Klimaneutralität bis 2050 folgt einem wissenschaftlich validierten 
und transparenten Pfad, der die gesamte Wertschöpfungskette umfasst. So wer-
den wir bis 2030 den CO2-Fußabdruck unserer Produkte über den gesamten Le-
benszyklus um 40% reduzieren. 
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Und wir halten, was wir versprechen. So haben wir beispielweise 2021 erneut die 
CO2-Emissionsziele in der Europäischen Union übererfüllt. Alle Antriebsformen ha-
ben dazu beigetragen. 
Neben den CO2-Einsparungen kommt dem Thema der Rohstoffeffizienz und damit 
dem Thema Zirkularität eine immer wichtigere Rolle zu. Wir haben im vergangenen 
Jahr mit dem BMW i Vision Circular gezeigt, wie luxuriöse und zugleich nachhaltige 
Mobilität im urbanen Umfeld aussehen kann. 
 
Auf dem Weg zu zirkulären Wertstoffkreisläufen ist der Einsatz von Sekundärmate-
rialien eine Grundvoraussetzung. 
Daher gilt bei der BMW Group der Ansatz „Secondary First“. Diesen Weg verfolgen 
wir konsequent. Unser Ziel: Die nachhaltigste Lieferkette der gesamten Automobil-
industrie aufzubauen. 
 
Ein sehr konkretes Ergebnis dieses Denkens sind die Leichtmetall-Gussräder des 
neuen MINI Countryman. Sie bestehen zu 70 Prozent aus Sekundärmaterial. Bis zu 
80 Prozent CO2 können wir damit bei der Herstellung einsparen.  
 
Neben dem Einsatz von Sekundärmaterialien konzentrieren wir uns darauf, Roh-
stoffe so einzusetzen, dass sie nach der Nutzung in den Wertstoffkreislauf zurück-
geführt werden können. Die NEUE KLASSE wird hier Benchmarks setzen. Sie soll 
zur Hälfte aus wiederverwertbaren Rohstoffen bestehen. 
 
Zirkularität ist jedoch nicht allein aus ökologischer Sicht die Zukunft. Ganz aktuell 
sehen wir deutlich, dass dieser Ansatz auch ökonomisch und geopolitisch eine im-
mer wichtigere Rolle spielt. 
 
Aufgrund der aktuellen Ereignisse und daraus resultierenden möglichen Versor-
gungsengpässe kommt es derzeit auf den Rohstoffmärkten zu einer Preisrallye. 
Für viele Industrie- und Edelmetalle sind die Einkaufspreise auf Höchstständen. 
 
Einige davon sind für den technologischen Wandel in der Automobilindustrie unab-
dingbar – insbesondere für den Wandel zur E-Mobilität.  
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Wir diskutieren aktuell zu Recht, wie wir Abhängigkeiten von fossilen Energien re-
duzieren können. Gleichzeitig müssen wir aufpassen, dass wir uns an anderer 
Stelle nicht in neue Abhängigkeiten begeben. 
So stecken beispielsweise allein in einer Batterie einige hundert Kilo Rohstoffe. 
Der größte Teil davon wird nicht in Europa gewonnen.  
 
Langfristig ist Zirkularität der Ansatz, der die Abhängigkeit von immer neuen Roh-
stoffen stark reduziert. Bis dahin schafft nur technologische Diversifizierung und 
das Vorhandensein von Alternativen Resilienz.  
 
Deswegen plädieren wir auch vor diesem Hintergrund für einen technologieoffenen 
Ansatz und die nachhaltige Weiterentwicklung aller Antriebsformen inklusive einer 
Förderung der Wasserstofftechnologie.  
 
Meine Damen und Herren, 
 
eine Mehrfachbelastung durch die Überlagerung großer Herausforderungen – das 
ist die neue Normalität. 
 
Die BMW Group ist Herausforderungen immer mit einer wirksamen operativen 
Leistung des Gesamtkonzerns und einem hohen Maß an Flexibilität begegnet. So 
haben wir stets auch in herausfordernden Situationen den Geschäftserfolg des Un-
ternehmens sichergestellt. Aus vielen herausfordernden Zeiten sind wir sogar ge-
stärkt hervorgegangen.  
 
Seien Sie versichert: In diesem Sinne werden wir die BMW Group auch in Zukunft 
weiter steuern. 
 
Vielen Dank. 
 
 
*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
BMW i7: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 19,6-18,4 WLTP.  
BMW iX1: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 18,4-17,3 WLTP (Prognosewert auf Basis 
des bisherigen Entwicklungsstands des Fahrzeugs). 
BMW iX3: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 18,9-18,5 WLTP. 
MINI Cooper SE: Stromverbrauch in kWh/100 km kombiniert: 17,6-15,2 WLTP.  






